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Der französische Ministerpräsident zieht sich zurück, um sein Leben zu retten

Räcktritt Poincares
Nachfolger Briand? Keine wesentliche Veränderung des französischen Kabinetts

Hat Deutschland Vorteile von dem Wechsel in der französischen Führung zu erwarten

Paris, 26. Juli. (WTVB.)

e
ſammentretenden Kabinettrats bekannt n

au verlä Quelle er werden. Man neigt allgemein zu der Anſicht,Miniſterpräſident f ne a rs ge daß dent gue Außenminiſternoch heute abend dem Präſidenten Briand zu veruſen werde, um ihn auf

der blik ſeine Demiſſion zu über zufordern, die der neuen Regierung

r Paris, 26. Juli. (WTVB.)
Havas verbreitet er Mitteilung: Nach

en nformationen, die in den
des bei den maßgebend

Raymond Poineare

ichkeiten 277 t ne e
e en en n,abend dem Vrhhenen der Republik

emiſſion zu überreichen.darauf hin, der Miniſterpräſi
Kürze ſich in ein Krankenhaus be-

e, um ſich dort einer ſchweren
der

rtigen Lage der auswärtigen Politik n
ſichtige, die Verantwortung

ür die Regierung zu behalten.
Die Nachricht vom Rücktritt Poincarés ſoll

heute abend nach Abſchluß des um 22 Uhr zu

ation zu unterziehen, bei der f

nene R
tuierung
müſſe, um ſich ihm vor zuſtellen.

Paris, 26. Juli. (WTB.)
Havas veröffentlicht heute 23 Uhr folgende Mit

teilung:

er Er s hat heute abend
geſetzt

ſtch einem chirur in griff unter
ziehen müſſe, der ihn auf zwei oder drei Monate
aktionsunſähig machen werde, und daß er beſchloſſen
habe, dem Präſidenten der Republik ſeine De
miſſion zu überreichen. Die Regierung, die heute
abend im Außenminiſterium zu einem Kabinettsrat
zuſammengetreten iſt, bat, den Miniſtern Bar
thou und Briand den Auftrag zu geben, dem
Miniſterpräſidenten die ehrerbietige und herzliche
Sympathie des Kabinetts zum Ausdruck zu bringen
und ihn aufzufordern, unbeſchadet der für ſeine

herſtellung notwendigen Erholung an der
fSpitze der Regierung zu verbleiben. Barthou und
Briand werden ſich morgen zur Erfüllung dieſes

Rückſicht darauf, wird der für morgen vormittag
938 Uhr im Elyſee anberaumte Miniſterrat eine
Stunde ſpäter zuſammentreten.

R

Es darf als werden,daß Poincaré die der Kabinettsmitglieder
als ſolche würdigt und im übrigen auf ſeinem
Rücktritt beharrt.

Poineare zieht das Leben
dem Amt vor.
Paris, 27. Juli. (Radiomeldung.)

Poincaré hat Briand genüber erklärt, daßer ſich aus dem politiſhen Leben zurückziehen

müſſe, wenn er ſein Leben retten wolle. Es ſei
vergeblich, auf das Beiſpiel des Reichs
kanzlers Müller zu verweiſen

Schlechte Prophezeiung für Rußland
Rakowfrki über die Ausſichten des Stalin Regimes

Das linkskommuniſtiſche Organ „Fahne des
Kommunismus veröffentlcht einen Artikel

des früheren Sowjetbotſchafters in Paris Rakow-
ki über die Lage in Rußland. Der Artikel iſt

vor langer Zeit geſchrieben worden. Er bleibt
dennoch durch ſeine heftige Kritik außerordentlich be

merkenswert.
Der ebenfalls von Stalin in die Verbannung

geſchickte Rakowſki ſtellt eine wa chſende Un zu
friedenheit der ruſſiſchen Arbeiter
klaſſe und die wachſende Loslöſung der Arbeiter
ſchaft von der ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei und
den Gewerkſchaften feſt. Außerdem konſtatiert er die

Verſtärkung desder religiöſen Propaganda ſowie einen ſteigenden
Einfluß der Bourgediſie. Hinzu komme die un-

Antiſemitismus und

geheuerliche Entwicklung des Bureaukratismus, das
Verfaulen von ganzen Kettengliedern nicht nur des
Sowjet und des gewerkſchaftlichen, ſondern auch des
Parteiapparates. Alle dieſe Erſcheinungen wären
Anzeichen einer tiefſten Kriſe, die nicht
nur eine direkte Bedrohung für die proletariſche
Diktatur, ſondern für die Exiſtenz der Sowjetmacht
überhaupt bilde. Die Stalinſche Parteileitung hätte,
um alle dieſe Symptome zu vertuſchen, zu dem
üblichen Mittel gegriffen, nämlich zu dem Betrug
der Partei und der Maſſen.Rakowſti wendet ſich ſchließlich gegen die
Ausweiſung Trotzkis, die er eine Heraus-
forderung des ruſſiſchen und Weltproletariats nennt,
und wirft der Stalinſchen Führung vor, daß ſie ein
Verbrechen nach dem andern begehe.

Auftrags in die Wohnung Poincarés begeben. Mit

Albert Grzeſinfki 50 Fahre ait
Am Sonntag, dem 28. Juli, feiert der

preußiſche Jnnenminiſter Albert Grze-
finſki in beſter Geſundheit ſeinen 50. Ge-
burtstag.

Vom Arbeiter zum Miniſter das
iſt die Laufbahn des Mannes, der heute an der
Spitze der preußiſchen inneren Verwaltung
ſteht und zielbewußt im Sinne der Re
publik ſein Amt verſieht. Vieles iſt unter
ſeiner Führung geleiſtet, manches aus früheren

en geändert worden. Das Werk, das
xing begann, die Republikauiſierung der

izei und der Verwaltung, hat Grzeſi
mit zäher Entſchlußkraft vollendet. Dank
ſeiner Energie genießt auch das Flaggen-

problem heute in Preußen nur noch unter
geordnete Bedeutung. SchwarzRotGold hat
ſich durchgeſetzt und gewinnt immer mehr An-
hänger. Die Tätigkeit Grzeſinſkis liefert
überhaupt einen Beweis dafür, daß dort,
wo zielbewußt und entſchloſſen ans Werk ge
gangen wird, trotz und gegen alle Widerſtände

für die Republik und die Arbeiter-
ſchaft vieles herauszuholen, vieles zu leiſten
iſt. Nicht zuletzt auch im Intereſſe dieſer Ar-
beiterſchaft hat Grzeſinſki die große Aufgabe der
Umgemeindungimrheiniſch-weſt-
fäliſchen Jnduſtriegebiet in An-
griff genommen und zum Ziele geführt. Eine
Vorlage von außergewöhnlichem Ausmaß, wie
ſie bisher noch von keiner Regierung bearbeitet
und von keinem Parlament verabſchiedet
wurde, iſt damit unter ſozialdemokra-
tiſcher Führung zum Geſetz geworden.
Auch ſonſt hat der Jubilar zahlreiche
Verdienſte aufzuweiſen, auf die er und mit
ihm die Sozialdemokratie ſtolz ſein kann.

Unſere herzlichſten Glückwünſche verbinden
wir mit der Hoffnung, daß es dem 50 jährigen
noch recht lange vergönnt ſein möge, er
folgreich für die deutſche Republik und deren

Poineare Briand.
Von F. O, H. Schulz.

Mit Poincarés bevorſtehendem Rücktritt
ändert ſich an der internationalen Lage
kaum irgend etwas. Wer handelt ſo, wie
jeder verantwortliche Regierungschef in ſeiner
Situation handeln würde. Er ſteht plötzli
vor einer Operation ſchwerer Art, ſieht, da
er auf Monate hinaus völlig aktionsunfähig iſtund hat natürlich nicht den Wunſch die Ver

antwortung für die Entſcheidungen der
am 10. Auguſt im Haag beginnenden Young-
Plan Konferenz zu übernehmen.
Es e ehe aus dem Krank

und der Demiſſion Poincarés die Hoff
nung herleiten, daß ein für Deutſchland gün
ſtigeres Reſultat dem Kongreß erzielt
werden wird. Die ſo ſpekulieren, gehen von
der Auffaſſung aus, daß Poincaré das
ſch war und Briand, der wahrſcheinlich
neue Ka h das wei 4 Schaf europäiſcher Politik iſt. J Wirklichkeit beſteht der
Unterſchied zwiſchen beiden jedoch nur darin,
daß Poincaré, der halsſtarrige Lothringer, ein
ſehr begabter Haſſer, eine ganz auf den gegen
wärtigen Vorteil eingeſtellte Perſönlichkeit iſt,
während Briand, der nicht minder große franla Patriot, durch ſeine taktiſhe Beweg

ichkeit, ſein Anpaſſun ſein be
wundernswertes Vergeſſenkönnen und ſeine
hantaſievolle Art, in die Zukunft zu ſehen,

ich den Ruf des Verſöhnungspolitikers er
worben hat. Seine paneuropäi e nprovi
ſation, die wie aus der Piſtole oſſen kam,
während er gleichzeitig i rke ie Rheinland
räumung als Folge der a nen Annahme
des Youn u anzuerkennen, hat einige
politiſch eſcholtene zu wahren Freuden
zähren begeiſtert.

In Wirklichkeit wird das Kräfteverhältnis
auf der rin im Haag durch das Aus
ſcheiden von Poincaré nicht geändert werden.
Vielleicht wird an Stelle eines harten Wortes
ein ſanfteres ſtehen, vielleicht wird man leiſer
reden, vielleicht anſtatt einer eckigen Wendung
eine 4r wählen, aber an dem Ergebnis
der Konferenz wird das nichts ändern. Er
innern wir uns doch, daß die franzöſiſche
Kammer mit Mehrheit den ſozialiſtiſchen An
trag, das Rheinland zu räumen, abgelehnt hat.Erinnern wir uns auch der Tätſage, ß die

Annahme des Young-Planes in der Kammer
nur mit acht Stimmen Mehrheit er-
re Und wir werden verſtehen, daß Briand

ie Gelegenheit der Abweſenheit Poincarés aufkeinen Fall benutzen wird, ſich eine das
ſehr geſpannte franzöſiſche Nationalgefühl ge-
fährliche Extratour zu leiſten. Denn Briand
wird nach der Rückkehr aus Dem Haag vor der
ſelben Kammer ſtehen und wird zum hundert-
ſten Male erfahren, daß ſeine Abwefſenheit
von Paris von der chauviniſtiſchen Preſſe zu
einer Untergrabung ſeiner Poſition ausgenützt
worden iſt.

Angeſichts ſo vieler vortrefflicher Ausſichten
wird der franzöſiſche Delegationsführer ſich
jener Vorſicht befleißigen, die die Mutter der
Diplomatie iſt. Denn Briand hat die Gabe,nicht nur auf das Ausland, ſondern auch auf

ſeine eigenen Landsleute mit wechſelnden Me
thoden zu wirken. Er hat geſtern in der Schluß-
ßtzung der franzöſiſchen Kammer die unzu-
friedenen Elemente mit der er ge
ſchlagen: „Für 62 Jahre wird unſer Schuld-

Träger, die deutſche Arbeiterſchaft, an ver-
antwortlicher Stelle zu wirken.

ner Deutſchland für uns, England
und die Vereinigten Staaten be-



al gen e 23 r Zugru nung von awenn ihre ehe ſeiner Poſition die
Feſt gibt die er braucht.

uns vorliegenden Meldun-en S t tzuſtehen, daß Briand
er Nachfol S oinearsés wird. An

dem des Kabinetts ſoll ſſch
ſo gut wie nichts ändern.

r wird weiter wie bisher, ob
ne Briand injeden

S Schwierigk
regierende rſonen in
dern durch die derlr gehirnloſe Führerſchicht de e

Das iſt Sowjet Nußland!
Bolſewiſtiſchfafeiſtiſche Ver

brüderung in Ftalten.
Vor wenigen Wochen beſuchten italieniſche

Flieger die Sowjetunion. Ein italieni
cher Teilnehmer an dieſen Flug ſchildert in derGazetta del Popolo“ ſeine Eindrücke wie folgt:

„Jn Gedanken kehren wir zu den unvergeß
lichen Tagen zurück, die wir im Sowjetlande
verbrachten, zu dem wirklich unerwarteten Empfang
und zu der Sympathie, die uns die Bevölke
rung in jeder Weiſe bezeugt hat. Die Gnwandfreie
Liebenswürdigkeit, mit der man uns bei der An
kunft empfing, die unermüdliche, geduldige, un
glaubliche Aufmerkſamkeit der Menge vor unſerem
Hotel, der unvergeßliche Empfang im Palaſt der
Roten Armee, die Gefolgſchaft, die jeder von uns
hatte, wenn er frei durch die Straßen ging und das
faſeiſtiſche Abzeichen trug haben uns den
niederſchlagenden und kalten Eindruck vergeſſen
laſſen, den das allgemeine Elend auf uns machte.
Denkt doch nur, daß der Faſeismus der erſte war, der
mit ſeinen Flügeln auf dem Sowjethimmel erſchien
und dem alle Ehren erwieſen worden ſind. de
nehme an, daß keine ausländiſche ſozialiſtiſche Dele
gation mit ſoviel Luxus und ſoviel r dieſer
armen Teufel empfangen worden wäre, die

Jn Erwiderung auf den neuen Beſuch

weilen zurzeit ruſſiſche Flieger in Jta
lien. Sie laſſen ſich berits ſeit Tagen von den
Beauftragten Muſſolinis feiern, wechſeln Trink-
ſprüche und loben ſich gegenſeitig über den grünen
Klee. Unterdeſſen ſchmachten Tauſende und aber
Tauſende von Kommuniſten in den italieniſchen Ge
fängniſſen!

Otto Weis dei Hermann
Müller.

Heidelberg, 27. Juli. (Eig. Drahts.)
Der Reichskanzler empfing an Freitag

273 den Beſuch des Rund Vorſitzenden der e Partei
Otte Wels. Reichskanzler Müller äußerte ſich
über den Verlauf ſeiner Krankheit äußerſt zu
friedenſtellend.

ſ, ſcckccccc;;“

Munitionsdiebſtahl in Paſewalk. Die „Voſ
chen an e meldet aus Paſewalk: Jn
acht zum Freitag nd aus dem auf dem ieß

plas der hieſ rniſon u n Muni-tionslager du Eindrug 5200 Schuß Pi r
munition 08 en worden. Die Ermittluſind im Gange. an vermutet, daß der Einerug

förderung mit 1 224 6 Millionen Tonnen (1913 einſchließlich Pfalz mit 13107 Millionen

h

Die Braunkohle drängt gegenüber der Steinkohle immer mehr Vor
Der deutsche Kohlenverbrauch im ständigen Wachsen

Der jetzt veröffentlichte Geſchäftsbericht Millionen (5,025), Sachſen mit. 4,033 Millionenh ren reren Niederſachſen einſchließlich Je
gibt für das Jahr 1928 die Weltſteinkohlenſbüren mit 1,343 Millionen (1,317) und die Saar

S 1212,7 und 1927 1267,3 Millionen) und die (13,596). Die deutſche Braunkohlen-
Weltbraunkohlenförderung mit 213,5 förderung verteilt ſich mit 44,371 Millionen
Millionen Tonnen (1913 128 und 1927 196,9 Tonnen (1927 41,653 Millionen) auf. das Gebiet
Millionen) an. Bei den Zahlenangaben handelt es öſtlich der Elbe, mit 69,701 Millionen (61,679)
ſich um metr. Tonnen (1 metr. Tonne 1000 Kilo auf Mitteldeutſchland und den Bezirk
gramm). Danach ging die Kohlenförderungſweſtlich der Elbe einſchließlich Kaſſel, mit
der Welt, Stein und Braunkohle zuſammen ohne 48,459 Millionen (44,498), auf das Gebiet von
Umrechnung, von 1464,2 Millionen Tonnen im Köln nebſt Weſterwald und Land Heſſen
Jahre 1927 auf 14388,1 Millionen Tonnen zurück. und mit 1,436 Millionen (1,314) auf das rechts
Setzt man die Förderung im Jahre 1913 (1340 7 rheiniſche Bayern, Das rechtsrheiniſche
Millionen Tonnen) 100, ſo ergibt ſich für 1927 Bayern erzeugte überdies im Jahre 1928 1,272
die Kennziffer 109,2 und für 1928 107,3. Millionen Tonnen Pechkohle (1913 0,948 und

Von der SktWnkohlenförderung der 1927 1,195).

Koks auf Steinkohle, Braunkohlenbriketts auf Roh
braunkohle umgerechnet, wird für 1929 mit 6,969
Millionen Tonnen Steinkohle (1913 11,36 Mil
lionen und 1927 5,229 Millienen) und mit 2,872Millionen Tonnen Braunkohle (1913 7,108 Mil-
lionen, 1927 2,807 Millionen Tonnen) angegeben.
Die Ausfuhr ſtellt ſich auf 36,129 Millionen
Tonnen Steinkohle (1913 45,478 Millionen, 1927

39,137 Millionen) und auf 5,082 Millionen
Tonnen Braunkohle (1913 2,643 Millionen und
1927 4,887 Millionen Tonnen).

Der Verbrauch Deutſchlands an
Stein- und Braunkohlen machte 1657,427
Millionen Tonnen aus gegenüber 147,900 Millionen
Tonnen im Jahre 1913 und 153,714 Millionen
Tonnen im Jahre 1927.

Jm Belegſchaftsſtand traten folgende
Welt entfallen 590,5 Millionen Tonnen (1927 Die Kohleneinfuhr Deutſchlands,

h Aera T Wien 670 Steinkohlenbergbau ohne
auf Aſien, 134 (14,8) auf Afrika und 17,2 Nebenbetriebe 7515
Millionen auf Ozean ien. Europa iſt demnach an Ruhrgebiet 372 389

Weltſteinkohlenproduktion mit 48,22 Prozent Deutſch Oberſchleſien. 31 739
192 47,68 Prozent) beteiligt. Sein Anteil iſt Niederſchleſien 27 290
alſo gegenüber dem Vorjahr um 0,54 Prozent ge Aachen. 15 955
ſtie gen. Er liegt aber immer noch mit 1,53 Pro Sachſen 26 007
zent hinter dem Friedensſatz von 1913. Ameri-Niederſachſen mit Jbbenbüren 5 779
kas Anteil ging von 43,79 ozent im Jahre Saargebiet mit Pfalz 50 7241927 auf 43,24 Prozent zurück. Die Verringerung Braunkohlenbergbau ein
macht 055 Prozent aus. Der Anteil bleibt mit ſchließlich Brikettfabriken
0,67 Prozent hinter Friedensſtand zurück. Oſtelbien 21 207Von der europäiſchen Steinkohlenförderung ent Mitteldeutſchland, Weſtelbien u. Kaffel 39 491

fallen auf England 241,6 Millionen Tonnen Rechtsrhein. Bez., Weſterwald, Heſſen 11 157
(1927 255,3), auf Deutſchland ohne Saar Rechtsrheiniſches Bayern. 932
bezirk und Pfalz 150,9 Millionen (153,6), auf Saar Bayeriſche Pechkohle 4611
bezirk und Pfalz 13,1 Millionen (13,6), auf Polniſch-
Oberſchleſien 30,2 Millionen (27,7), auf Polen ohne
PolniſchOberſchlefien 10,3 Millionen (10,3), auf
ElſaßLothringen 5,6 Millionen (5,4), auf Frank
reich ohne ElſaßLothringen 45,8 Millionen (46,4),
auf Belgien 27,5 Millionen (27,5), muf Holland10,7 Millionen (99), auf die Iſchechoſlowakei 15,2 Saifonarbe ter die. ben verſichert

Millionen (14,7 und auf R
Wenn man die deutſche Braunkohlen

förderung (1928 166,2 Millionen Tonnen) Berlin, 27. Juli. (WTB.)
auf Steinkohle umrechnet, ſo ergibt ſich im Jahrel Die Sachverſtändigenkommiſſion zur
1928 eine deutſche Geſamtkohlenförde- Begutachtung von Fragen der Arbeitsloſen-
rung von 187,815 Millionen Tonnen gegenüberſverſicherung, die im Reichsarbeitsminiſterium
187,044 Millionen Tonnen im Jahre 1927 und ſeit dem 2. Juli tagt, erörterte in ihrem vierten
160,115 Millionen Tonnen im Jahre 1913. An der Tagungsabſchnitt die finanziellen Fragen in ihrer
Steinkohlenförderung iſt das Ruhrgebiet mit Geſamtheit und beendete heute nach einer zweiten
114,577 Millionen Tonnen (1927 117,994 Mil Leſung ihre Arbeiten. Die Kommiſſion einigte ſich
lionen) beteiligt, Deutſch-Oberſchleſien mit dahin, daß die Saiſongrbeiter auch weiterhin die
19,698 Millionen (19,376), Niederſchleſie n Verſicherung zu betrenen hat. Die Frage, ob

von den Kommuniſten verübt worden iſt. mit 5,721 Millionen (5,844), mit 5,509eine für die Saiſonarbeiter

Ludwig Feuerbach.
Zu ſeinem 125. Geburtstag am 27. Zu

Von Ha Heinrich Strätuer.
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Gottesliebe ſetzte rn

Prof. Dr. Paul Fiechſig,
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Die Chriſten ſagen: „Not t beten.“ Wirn 4 a o rt dent re Feuerbach kann u führen.
Die Hslle der Jimatetters.

Die gr Plage bereitet den Filmdarſtellern der bekannte ater, ſtarb, wie geſtern erdie a s Hitze die r de photo gemeldet, in Le g im Alter von 82 hren. E
graphi chen Auf en in den Äteliers herrſcht, die entwicnngegeſchichtliche M u
ine h mit dem Zuſtzien ge des forſchung des Gehirns und des Rückenmarks behn-

eh r 5 Tr x brechend angewandt.
4 im nt den Fi ellern nnun Sachkundige verſichern, dan von Photographien in natür hen „Das Freie Wort.

Farben die Temperatüren im Atelier r Neue Wochenzeitſchrift der Sozial
h e T e rer Rore demokratiſchen Parte'.r S men zu machen, einer doppelt ſo

Beleuchtu s bei den tzweiß Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Parteie bedarf. auſ im vergangenen Monat die gibt bekannt:

ihr Maximum] „Schon lange war die Lücke

Di i die WiſſenWirt re n M
die mit den Sinnen erkannt werden
öttliſelbe die Voll auf den Merſgen a ſehen

z hatte, ſtieg in den Ateliers die Hitze oft dent nen des Erſcheinens der ine ſſenſchaft
u Grad Celſius. Auch wenn man die kör lichenn des r nicht in Wohl wurdeechnung r SPD.da di ren it“ihm eine heiße Arbeit u lein r e be re der 3 der et recht ten Jehn en all

Reform der hnd 30 Millionen für Aeveitsloſe mit großer Jene

r Scideens on 100 Nionen in debee?

e h wer be und ſo Wird u

den Händen des Ge

i ie N it“ nd.e

Veränderungen ein:

Ende März
1922 1927 1928 1929
544 961 384 052 359 250 346 336
48 220 51 372 54 649 56 381
41 606 27 165 25 964 26 197
15 054 21 457 22 406 23 456
35 063 22 807 21 887 22 873
10 684 6 916 6 517 6 39870 291 64 589 57 129 56 840

49 444 27 530 27 854 28 432
87 870 39 436 42 419 43 556
26 111 14 065 14 707 144606
3 451 1175 1 214 1 178
7 746 5 334 5 326 5 550

et a

e ehe h eden ſoll, bei deran get iſt, wurde von der Mehrheit daen ent

ſchieden, daß beiden Geſichtspunkten Rechnung
getragen werden ſoll. Die Höhe der KArdeitsloſen
unterſtüzung ſoll in Zukunft allgemein zu der

voraufgegangenenDauer der in Beziehung gebracht werden. Daneben ſollen Z.
Saiſonarbeiter nur die Unterſtühungsſätder Kriſenfürſorge erhalten, und zwar wo

einer Warte zeit von zwei Wochen. Weiter
2 e

internationalen Revue für Sozialismus und Po

rer Die a Trotz destsrevuenhalts
doch nicht die Rufe nach einer neuenalle und Praktiker c z
tei zu Wort kommen ſollen, wenn ſie zur Kläru
der jeweils t en der politiſchen
ökonomiſ J eorie u raxis wirklich etwas
u ſagenv. r x ſich, nn auf Scha r einer
e e entſpre We lowie der

a der Selelenehelihen Partei Deutſch
nds erDie eelgg, der Wochenſ wird in

n Ernſt Heilmann

liſt ndn n n Wien c
al pen petſw-wiſ- nſhalſiches und ge
re Fartei das ſein wird, was ſein Name

P an der Hochet auf die politiſchen ierig
eiten, in denen e der eng ſtaat Danzig
Z indet, iſt die aftliche Abteilung dertechniſchen i in g re a
worden. W gehromaniſche und engliſche W

r graphie, Nationalökonomie,Er geſchichte ſind in den Bereich der Preinbezogen worden. Man kann jetzt an re nziger

chſchule Doktor- und Staatsexamen

Juite S ar W. r v m beren d des eng Lehr-
e u für alle Danzigermzußcte a den hen Mſet

nach Prozent der e ine t x
produtttont t man im War den eneine 5000 Kilometer lange Se

W Amerika und Kanada zu ziehen.
ichkeit, den Alkoholſchmuggel zu unterbinden.

9



Metallarbeiter von Halle
geht Obacht!

Die eDMV. eDonnerwetter, Herr Zieſe Jch binein gut nationaler Mann, Wer dieſe Halle, den 27. Juli und ihrert i Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde ein n se g. Krieg, Jnflation und Zerſplitterung noch über die bheltanß eines Gewerk i r 8
bei alle imoſ der Arbeiterſchaft r auch in dem ſſchaftsfeſtes debattiert. Die trüben Er ſoll.den ſct w. net Arbeiterſekretariat der freien Gewerkſcha en t a die man in den en mit und v jeßzt allen gen bei
en b e e Sir Spuren hinterlaſſen, die erſt na früher üblichen öffentl ſtra der diesmaligen durch die 3chen ſte v S h r nach beſeitigt werden können. Jahrelang e tionen durch das De en der Kom 2-fferer aunsgehänbigt. e nächſte

en Seben z. B. J mit v du e et Woche erhalten Mitglieder S Mitteiich war re im großen Gewerkſchaft S r e e s Fe ültund damit la en zur Unawclartier on ben de ganz e Wäre diernal in einem liner Geren n inſkeitserklärung der Orteverwat-
See mitred er ans nd und ſchon vor dem Kriege bei weniger lt eines Sommerfeſtes im h und zum kommuniſtiſchen Ve-

rbeit zwei Sekretä ſeit wa olkspark“ a ie Dieſem Vori de hatzn ate ans det atierdand e n wer uſzuzieden. aVor kurzem iſt nun wi ein zweiter ſchlag wurde in der geſtrigen a e h Kollegen, die die h ob
ernebelung geleiſtet Sekretär angeſtellt worden, der aber auch nur im allgemeinen mmt; nur weni erhalten, müſſen umgehend beiAus x Gründen, verſteht ſich. arbeiten kann, wenn er die nötigen e r ner wollten au kieemel 7 einer Vemon waltung oder bei der Zeetwleiterg Meldung

Aber ich muß ſchon ſagen, za die ſel Verfügung hat. Bisher reichten die Ein ſtration nicht abſehen. J r en,Solſhewlkl find wir doch r gerade hin für die 18. Augu a de Se kein Mitteilungsblattwahren Waiſenknaben geweſen en des Sekretariats mit einem Sekretär. a 30 Pri wun und umgehend AbhiUnd ſehen Sie, das imponiert mir Die ſtellung eines zweiten bedingt daher diergalkenge r Erde gen und geſchaffen werden
Die kennen auch keine Skru-ſeine Erweiterung der Einnahmen, und dieſe Kinder geboten weiten ollen. Die Kinder die Bezirksleitung.

pei wenn ſie ihr Ziel erreichenſſind in der Hauptſache nur durch erhalten außerdem ein eines Geſchenk. W. Rößler.
Erhöhung der Kartellbeiträge Unter „Verſchiedenes“ wies der Vollen Das iſt mein Falldie verfluchte demokratiſche L ielen. Dieſe Notwendigkeit unterbreitet a genfrei auf eine in nächſter

Vorſtand des Ortsausſchuffes geſtern abend ſtattfindende

Teufel holen. Mit Humanität kommen wir einer Kon erenz der halliſchen Ge- Agitation für die Volksbühne nahmen ernicht weiter. Sehen Sie, und wenn ſie mich r er Von den mei n und forderte zum Beitritt in dieſe auf. ſgreifen, würde der ganze Spuk ſein.

Würden auch die übrigen Gewerkſchaften, die

ſteinigen aber mein Jdeal iſt ſo etwas Rednern wurde ohne weiteres anerkannt, Die Gewerkſchaftsmitglieder, die Mitwie eine national-bolſchewiſtiſche l Erhö g notwendig ſei, aber es [glieder ſind, werden aufgefordert, in die am
Einheitsfront! Das muß doch zu auch einzelne, die Einwendungen r 1. Au im „Neumarktſchützenhaus“ ſtatt Beleuchtung ſtehender Krafmachen ſein, nicht wahr? e aber nur aus der Sucht, Oppoſition 27 fi Generalverſammlung der

Gar kein ſchlſechter Tip, Herr Zieſe, den ben Vorſtand m treiben, geboren zu ſein ſ Volksbühne zu gehen. fahezeuge.
Antiſemitismus werden die Jungen Die Sitzung der rtelldelegter- Der neue Gewerkſchaftsſekretär Buch dw m wichtige Gerichtsentſcheidung.
auch noch lernen. ten, die in ber nächſten Zeit zu dieſer Frage hol z machte dann noch einige Ausführungen Das „Miniſterialblatt für die v

Da haben ſie doch jüngſt eine Bil noch Stellung zu nehmen und dann auch einen e bezwecten, die einzelnen Gewerkſchaften Verwaltung“ veröffentlicht eine r
Oberlandesgerichts Stuttgart vom 10. J i

derfälſchung „gemanagt alſo eine ie ar das Kraftfahrweſen von großer Bedeu-
S ß derer zu faſſen hat, wird hoffentlich

geniale Sache, ſag' ich Jhnen. Ein uraltes glei s zu der Erkenntnis kommen, daß die ſund deren Mitglieder mehr zur Jnanſpruch-
Bild, aber mit ner piekfeinen Brand Mittel vereitgeſtellt werden müſfſen, um nahme des Arbeiterſekretariats zu bewegen. d Es handelt ſich um die Frage der eunterfchrift verſehen Ganz famoſe endlich wieder Auch forderte er auf, bei wichtigen Anläſſen 2 ege der e Dun
Kriegshetze! Prima, primiſſima! wichtige Aufgaben der Gewerkſchaften, die Preſſe in Anſpruch zu nehmen, da dieſe

So etwas fehlt uns. Gäb' eine nette die bisher aus finanziellen Gründen zurück die Gewerkſchaftsarbeit zu unterſtützen ge
Blutauffriſchung, wenn die RotFrontKa geſtellt werden mußten, in Gang zu bringen. eignet ſei.
detten zu uns kämen.

Als Arbeiter bei der

i z beſt u BelenchtungLichter dann r
wenn es, wie vie W S iſt, im Schein
anderer Lichtquellen W 5 e c 3i in u c nr. r t erfordert und die eigene
Beleuchtung Fahrzeuges infolgedeſſen zweck
nd wertlos iſt.Ancmne ſo führt das Oberlandes

Natürlich, die zetern natürlich.
Reden da von Moral, von verbrecheriſcher
Hetze und ähnlichem Unſinn. Als ob Politik
etwas mit Moral zu tun hätte! Auf Ehre,
Herr Zieſe, vielleicht werd' ich Kommuniſt. erich tigen Lichtquellen derartAber niemals Schwarzrotgoldner! Trinken c e e tens Swir auf die Edelmiſchung, lieber Freund: 7 Halle, den 27. Juli. mittelt. Das Gericht gab hier trotzdem den „Sach nen t für die ganze tehen-

Sowjetſtern mit Hakenkreuz! rn tagte die Eiſenbahnfachkammerſkennern recht und wies M. ab. laſſens. Die Li er muß ſeiner ſo beſt ſein,

e c Arbeiter BahnhofKlagen gegen die Reichsbahn, richtiger: die Direk inon Hale, wobe mande merawäidigen Dinge aus Ofen e hre e ehe de etse l r
des aufgeblähten Verwaltungsqppa h e war, fand man Soransſetungen ſind aus die von der n

rates kritiſch zu beleuchten waren. e alſo, ungeeign z für g3 Poſten
Zuerſt führte ein Kriegsbeſchädigter, r

der e h 72 s letzt inigte ihm ſein Die t Wum 1 nausſa t Dienſt in ſehr heller Straßkenbeleuchtung und wenn an He-ger wo er mitunter breitgeſchlagen „Mangelnde Intelligenz zum Wagenwäſcher“. Eiuden hellbrennende Lampen angebracht ſind. Auf
wurde, die noch einmal zu öffnen, da es! Das war der Gipfel. Weil in Falkenberg dasſoieſem Standpunkt ſteht auch die vom Snoch Zeit ſei bis r Paſſieren des n Zuges. vorgeſchriebene Gleis für angerich ſterium nicht beanſtandete Praxis des Polizei

Die bi Fahrt 5.2 Uhr ab R be Einige Diſziplinarſtrafen, dann Entlaſſung mit wegen Platzmangels fehlt, muß der cher eendn Stuttgart, ferner das preußiſins re und endet in Steuden, die Zuſtimmung der Landesfürſorge. Es mußte wohl jede Minute mit einem Rangierſt nen, und Jnnenminiſterium.

ückfahrt a nicht A*r in Aſendorf, e auch mal evtl. mehrfach aus Gründen der ahr aus J
in Steuden. Die jetzt 8 beg „ein Exempel ſtatniert werden. dem Sehen ringen. i cht engt künftig an Werktägen in ädt un Mit der generellen Arbeitseſcheinigung wenn rniger Vorgeſetzter natürlich nur eine ordentli Bienen und Birnen

a W e r r lieſt n Se äh e auf dem Wochenmarkt.Sack e er ſchädigung t Die Senſation des Wochenmarktes iſt immerund W Uhr nach e äh werg penſionskaſſenaufrechnung es nach
erſetzt durch eine neue Fahrt 20 nach St. Bürokratius im 20. Hrhurdert Der Direk- Fr e ktte Fall des Sitzungstages ſollte in der i r m en r xu

4 Schraplau; in Etzdorf beſteht durchgehender An ſtfonsvertreter meint lakoniſch. Unſere Be
e 37 ädt und en immer; vie icht itte ein Entlohnung Arierebelsadigier als Schranken igefinger und recken die Hälſe. Die ſonderbarſten

eä ich unterSeh. ädt ällt] anderer er den Kläger einge Der präche kann man da belauſchen. Neulelten in die Luft ſchauend, ein paar Lattcheri in h h ernpfiehlt M. Zurückzichung der Klage die man trotz voller eehhrt auf ihrem „Du, wemmer doch da ohm rann
Poſten als e e 7 m des en Zwelf Mark koſt' das Fund von die

G e 0.1 t und die in e vom Mi Fenken an d Dem des Vater

ieſter; un das ſinn an de vier Fund. Fr fuffzchTarifvertrag r z
t mit 95 e Her Mark gennde mer ſchon ämal de Freſſe zer

n rn idu bringen. ſchtechen l n wase prtz. de e r einen Sonſt bietet der Wochenmarkt das alte Bild.

Halle im Kraftwagenpoſt
verkehe.

Einige Fahrplanänderungen.

Vom 1. Auguſt an treten im Kr hr
folgende Fahrplanänderungen Kraft:

Halle Querfurt.

ſowie vom Sonntag zum 47 t M. demMomag r en 0.15 Uhr Quer u t ſchwacher rin, arbeitete t
furt werden nur noch in der Nacht 37 nntagſſeiner er als Zeitar beiter a

Montag, und zwar ab Halle 23.45 Uhr ge Bah u re i
en. ein t ans Haus er zum k ben ſich allmählich zu demHalle Höhnſtedt. zweit An Nur die Birnen haben ſi

e. un meldet wird er Aben des L Klägers derer ch s a ne De anderen Obſte geſellt. Es ſind n nur die

Die erſte Fahrt von ne nach Halle verläßt friſtlos entlaſſen. m Einſt richt t, ob r Aen- kleinen, ten Eßbirnen; ſie koſten 30 Pf. daekünftig n iedi on 730 W v Die s Monate des Zeitarbeiterverhältni es r St en inderungsPfund. v Augu terte kann man ſchon fürwie frü eehauſen. e zu r An waren chriuen alſo wäre er als Tarifarbe tzes tellt ne ob tatſächlich mehrfach 25 Pf. das nd erſtehen, aber ſie ſind noch ſehr
r in den wie biober r znntagen mit Kündigungsf ngsfriſt uſw.) zu betrachten geweſen e v ten Proteſt gegen die Minde ung klein und ſicher ebenſo ſauer. Die grünen Pflaumen

öhnſtedt 756 Uhr, an m Seine g e parierten die Beamten der Reichsbahn ſeiner L tleiſtungen er habe. oder Reineclauden, wie man ſie auch nennt, 3dent 18 Uhr ab Halle verkehrt künftig 5 inuten mit dem Hinweis, daß nicht die erledigten (7) Un- Man da dieſe und die vom Reichsarbeits zu 60 Pf. das Pfund ebenfalls vertreten. Es ſint

ter. fallfolgen, ſondern das Herzleiden des Arbeiters e in icher Frage zu erwartende Ent dec noch ausländiſche Früchte. Kirſchen koſten
r e re laſſung n lich gemacht hätten. ſcheidung r ſein, denn es dreht ſich tat on 55, 60 bis 70 Pf. das Pfund, HeidelbeererDie bisherige erſte Fahrt ab Halle 5.40 e e hatte man ihm nicht einmal per ſächlich nur um Wortklaubereien reichs 45 und 50 Billi e ſind die Tomaten, ſie ſind

en die rten an Werktagen 16 Uhr en ſondern du rin über bahnſeitiger Tarifkommentatoren. rn für 24 Pf. das Pfund zu haben. Grüne Gur

t e b ſind auch illiger: ſie koſten 20 Pf. pro Stückn e e n die dahet Gemüſe gibt es e Hülle und Fülle. Ebenfall
Blumen. Für wenig Geld kann man einen nette21.30 u ab l u ühr r Die EStraßenverbeſſerung Befeſtigung des nördlichen Bürgerſteiges der Strauß Efer koſten 14 Pf. das Stück.

ke t künft tn und zwar lich Hultenſtreße. Der Verkehr war in Anbetracht des kühlereuf geht rüſtig vorwärts. Schließlich erfolgt die Herſtellung eines Ze Wetters wieder ſtärker als am vorigen SonnabenDrucke nicht. wie bisper nur r ganz mentrohrkanales in dem Paſſendorfer und RockenFagt i 17 Uhr, ab Wettin 17.31 e T an S S S die W berg wag n enuhri mien n er die aber Seaectel. Se wette whd, habe
4 h gung der Adwig Wicherer Sttaße, die Um kert-Straße, in der Lutherſtraße, in den die Inhaber der offenen Handelsgeſe'lſchaft Hermann

e Reilecks, Neubefeſtigung der Beeſe Neuen am Berg e im Halloren Freyberg, Brauerei zu Halle, die Herren Herzann
ubrennt. traße vor dem Verwal 2 u eines a älters in der Klär und Hans Freyberg, den Betrieb ihres UnternehEin r Rathausſtraße und tung eb rn e hat S be Straße, ti- ja ar e die Anl eines eruhetztanaks mens an die von ihnen neugegründete Freyberg-Geſtern geriet an der Ede kr e e und Hohenweidener Weges n en Stadtbad und thausſtra Brauerei Gmb. verpachtet. Zum alleinigen

Kleine Steinſtraße plötzlich ein Perſonen aftwagenſgu ne S Seite gus engersnſ in der Mans- Leute hen I auf der Tereaſe Familien rer neuen e iſtin Brand. Arbeiter ſprangen ſchnell zu und löſchten erſte ung der Radfahrwege r mit der verſtartien Hanstapelle alt. Morgen Herr Hans ernannt worden während ſich
des brennende Aus durch Aufwerfen von Sand. im nein und in der Trothaer Straße, Sommerfeſt. an den ſonſtig ch Vehgrechälniſen nichts
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irevier gW Sommerhalb man,
e ünf die eininen Gemüter abztäten verteilten fich m r 7 mando e
ologiſche S 300, Rechts und Staats einS ehe der e einem in der Ratbe c e FaßGäſte

die G t l der le ſo daß n zah derer Du Bee
e alſo eine e bliche Steigerung ge mere dere h de

r Wint e n en der „Männern“. 277
n

29 zu
nd die Rechts aatswiſſ nsſtie en en r veterig a e S t einer t 2 Terraſſen. Sonntag, 7 bis 9 Uhr: Frühkonzert,r bei geitung Steuer; 1134 bis 156 Ühr: Mittagskonzert, 336 bisz h re önnen. W Uhr:: zwei Militärkonzerte, 4 bis 12 Uhr: Tanzveran

e en tung.ſtandesmäßig wehrt i mein Jch mit einer Hefkriminell verbunden ſind. Am 4. Februar, um
it, die an die fixe Jdee grenzt, gegen jede Um dreiviertel n Uhr n betritt Macpherſon

e von z in weiß. die Soeterſche Vile Etwa zehn Minuten vorv r ſieben hier war die tzung nicht ganz ſicherDer g. u.. h I e Auf Veſem bin ich zu e u er h en der Zoprinerzienra
8 W ommen. n fte der a g. hat, in dasHrimincolroman von Haorlernst Hnetz eriſch, z n p. e fzimmer. J ue annimmt. S rn brerche n en r n r kg f llt. N

10 Nachdruck verboten. ſanlagung meines Jntellekts oder meines vor dem en neeet bettelte Bella: Sie e Charakters, wenn Jhnen das lieber i Jch leide, v r u an e Se er in der v illa, wird der Mann im blauene
volle Dert zu ergänzen iſt? Ach bitte, bitte ſhieten chertger z a n ne ettwi- We ne en. eng Sache i An wird in d „Alten an der e

t
Sie los!“ den K We r t, von der die n imne r rr Kommexzienrat. ganz getiene e Landsmann „Tom“ eLe r ereheee nWdiges Fräulein ſallg a in e e wenn r icke in meiner vlödſinnigen Lebens e ehe Ja h de unter
Auch ich kann nichts aus dem Aermel ſchütteln. e r m ehe Parteilich u andere inänſfüh d v a J oAber ich kann Wren wir ehren St nete war das leider nie ſo. Sie Die Peg Oppenheimer Spätleſe war leer. Weiſen u 3 S v r a en

rt wu iß nicht auf einenrieben, es war kein Rebus, ſozuſagen, ſon Kiniges gawiß V en re k ren. en
n m ehe ber det iſt alen ſeinen 5zekhr Zemprtte Ida de Mat ind die ſehen e Se„Sondern?“ Werken, allhin verſtreut, bübſch aus Raadhuisſtraße der inneren Stadt. T dem t Se ve Dine tt wird h eines Sdritſtages ne 3 e r 84 rund r t r u u Abend vo m wei'd e gr.
det eines tſtückes, m nein ki ei meinen, n u einenbie wer ſhil oder in das es an Stelle eines der Men i z e e und grammbrief J Ws rief lautete: P ige n e eng

neren Worte trat v r ine e u e Herrn Kommiſſar T. Meeller, Schlafzimmer Sveters s e eine grete Zub.
Bella erhob ſich. Da Peter Pauſſen offenbar gute Kriminelobteil eder r ſehr u ich iſt, daß ſie vonm der See war die vertvadte, ſcheuhliche grummt das an ehe i Im m eilung, pherfon herrührte.

rn Tiere erklären, ſo hatte di e eine nd Wer üne e Sie d mo in aller Frühe noch in der „Alten r wurde offe e

genug. er n devgswater in der weil er viel tte. Setzenh gehen herkeren les ogiſchen v e r hteanw alte a in Die Zeqche, die Fall, es ſeien 9 fümnfzigtauſend Gulden geweſen,ungen zu S auf Acg e Wgriggt. r beiden Gäſte in viecht vom Diertenſmit denen Herr Soeter ſein Töchterchen Ken zu
Die Anteilnahme Soeters an Art das r t zu berhelfen. Ich habe n rin gang ha muß weines Er gedacht m. Dann wäre M rſonwurde dagegen immer lebhafter er darauf, d immer w. en daß dies das einzig Zu 3 t her el n Er wird das Geld nhalb acht Uhr abends undFranz noch eine zweite Flaſche Vein bringen ſiſ. was man von der menſchlichen Geſe e t be- ie 43 e noch etwas zwei Uhr nachts wieder los zewgrden denn der Er

haupten kann. üngtcieterete e hin S nicht wündern, wenn mordete iſt beſtimmt nicht Macepherſon. Wehl
Als die h Fs brannten, hig, mich mit dieſer n und runden Gr in G Se der in z Brieſtaſche kann Macpherſon mittelbar an dem Mord be

r er unve ie pr. wie ufinden; eine nützliche Gabe, deren s der Brave hat Teechadet bneigung n teiligt ſein. n wäre „Tom“ ſein tungntl e er t r ſo vom Miniſter angefan bis be hen den einen oder anderen en. Gegen dieſe An 7721 u zS n in Memnhn eiten a ufburſchen Ihrer Kont re de Meenſ ren C n s zu derlgrfsigtayſend afeeeterwen r viel, ei gatiig r r

n örte. t an den ten“ nur, mi
Pauſſen war heute Tfyragiger als ſonſt. ihn der Herrgott Aug er denn en] wenn's ſtimmt. Sonſt Wir Paulſen. hie e n der ehe Stehe

i ertyeen. dercheier derr Panen Da ſah San Hrn t. izrichen nnrat, eine ſehr lange Erzählung übertrieben!“ r ine tere e en e mnicht. Eine dritte aber müßte ich i hee fiebzig Lebe n e Binnenamjſtel, 9 ſchon ſeit
lehnen, denn ich habe morgen viel vor und werde ſich ſtören könne i Jab e di ntl Be te e. S nete et,“

Nehmen Sie meine denken nun w ich, ich hielte mi ein in die Da n rnei fügen Sie eine Muſterſtück von r r r e E hatte die Se J i e n ſein e r wenn er in
an i nteuer e in im mindeſten Ich weiß s gen gen wenn ich auf einem Stück e in hierogly Amſterdam auf Pürſr en Erklärung. es m en r Serk t J. t m des Dramas Ble in J ber ſher Sern ch der

agen aum Requiſiten
a freilich nicht. oder minder ggtraie kndigteiten anf dem Se dent n d en a We n r z r z Simmerel er um c ühr l der

„Dann möchte ich r X etwas über dieſes wiſſe en haben als Müller und Schultze. Der Cha-ſtiſchen Phantaſie wie ein Stratege hin und her zu Es ſei ein Herr da, der Herrn Paulſen unbe

auptſtück wi wenn davon zu ſprechen rakter iſt unveränderlich, und wir ind auch nur werfen. t woll 9n z a ch 5 dingt ſprechen wolle. S er te eine nicht 4r verant rer ſehr ſank r unicht Es iſt eine unglückliche Ber lich. erflär wenhagnrer m v er. r e Regt. vor re J Zorausgeſest. daß n Fortſetzung kolgt)
am
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bahnperſonal, aber a
der

ſchwarze Befürchtungen nicht rechtfertige, weil ihm

Ueberwindung aller atmoſphäriſ
darchaus ver ändliche Uebertragungen von Bord

gaben 1329 r. 73 Drittes Blatt Sonnabend, den 27. Zull

Ab 1. Oktober 1929 tritt in der Invaliden
verſicherung eine ren der Stei-
e für die bis zum 30. Septema T e ein. di Zunt auf dem Geſetz vom Juli1929 und

j utet eine Erhöhung der Rentenaus der nvalidenverſicherung.ür Renten, die nach Temn 1. Oktober

1 feſtgeſetzt werden, wird jetzt für jede ord-nungemchig verwendete Beitragsmarke, die bis

zum 30. September 1921 geklebt worden iſt,
ein Steigerungsſatz

in der Lohnklaſſe n f. (früher z Pf.)
II 9 Ie l
n IV 20 Pf. 18e V 30 P e 27 rgewährt.

Für erungsRenten, dievor dem I. Oktober 1929 feſtgeſtellt ſind, und
noch laufen, wird der Steigerungsbetrag für
die bis zum 30. September 1921 geleiſteten
Beiträge um 15 Prozent erhöht. DieMindeſterhöhung muß jedoch 12 Mk. pro Jahr

ausmachen.
Da für die Witwenrenten 51 Zehntel

des Steigerungsbetrages angerechnet werden,
käme hier eine Mindeſterhöhung von 7,20 Mk.
in Frage. Die Mindeſterhöhung für Waiſen-
renten beträgt 6 Mk. pro Jahr.

Die neue Rente wird den Empfangsberech-
tigten ohne förmlichen Beſcheid mitgeteilt; eine

ung dagegen findet nicht ſtatt.

re e n Dmn,vW—n,—] T

Der Schacht-Brief.
Warum wird er nicht veröffentlicht?

Der Brief des Reichsbankpräſidenten Schacht,
den er als Führer der deutſchen Delegation in
Paris an den Reparationskonferenzvorſitzenden
Owen Young gerichtet hat, iſt noch immer nicht
veröffentlicht. Auch in der bürgerlichen Preſſe iſt
ſeine Veröffentlichung nachdrücklich gefordert wor
den. So ſchrieb die „Frankfurter Zeitung, daß es
„im Jntereſſe der Sache und im Jntereſſe des
Autors des Briefes nützlich wäre, wenn ſein Jn
halt alsbald bekanntgegeben würde, weil andern
falls die Gefahr entſteht, daß das Schreiben zu
einer Quelle der Beunruhigung für das Reichs

er auch für die an dem Schickſal
Bahn intereſſierte Oeffentlichkeit werde.“

Leider habe ſich bisher niemand berufen gefühlt,
die unwerſtändliche Diskretion, die den Brief um
gebe, aufzuheben, obwohl ſchließlich das deutſche
Volk einen Anſpruch darauf habe zu wiſſen, was

den wichtigſten Aktionen des Reiches geſchehen

Das Blatt glaubt, daß der geheimnisvolle Brief

nur der Charakter einer privaten Meinungsäuße-
rung des deutſchen Delegationsführers zukommen
könne. Tatſächlich ſei der Brief nicht wie etwa
das Schreiben Schachts über die Einlöſung der
Reichsbanknoten oder der Briefwechſel über die

Anderungen in der änvalidenverſicherung
Eine Neuerung bringt das Geſetz inſo-

fern, daß vom 1. Oktober 1929 an auch die
Hinterbliebenen Anſpruch auf Fürſorge haben,bei denen der Verſigerte auf den ſich der An

ſpruch ſtützt, bereits am 1. Januar 1912 ver
ſeiten oder invalid war und danach verſtorben
iſt.

Es handelt ſich alſo hier um die Witwen-
und Waiſenrenten. Bisher war es ſo, daß
ſolche Renten nicht gewährt wurden, wenn der
verſicherte n bereits vor 1912 invalid
oder tot war. Nur in einem Ausnahmefalle
konnte die Rente zur Auszahlung gelangen,
wenn nämlich der Anſpruch der ſpden
rente bis zum 1. Januar 1924 beſtand.

t werden alſo dieſe Renten ausgezahlt
W tet deſſen, wann der Tod oder die Jn-
validität eingetreten iſt.

Sollten bei y der Witwenrente
auf Grund der Neuerung die gültigen Bei-
träge des Verſicherten nicht mehr fe e
ſein, ſo beträgt der geſamte SteigerungsbetragSollten bei Bean pruchung der Witwenrente
würde demnach 196,80 Mk. pro Jahr betragen.

Bei Beanſpruchung einer Waiſenrente

würde der z 12 Mk.betragen und die Mindeſtwaiſenrente 132 Mk.
proDa tie eſetzliche Neuerung für viele eine
nene S bringen wird, iſt es ratſam,

die Antragsberechtigten zwecks Durchfa rung ihrer Anſprüche ch an das zuſtändige

rbeiterſekretariat wenden.

belgiſche Markforderung zum Beſtandteil des
Youngſchen Planes gemacht worden. Jhm fehle
daher die verbindliche Kraft, die dem Plan felbſt
und ſeinen Annexen im Falle der Annghme durch
die Regierungen zukäme.

Dieſe Auffaſſung iſt nach unſeren Jnformatio-
nen nicht richtig. Zur Klärung des Sachverhalts
iſt daher zweierlei notwendig: erſtens die Ver
öffentlichung des Briefes und zweitens eine Er
klärung der Reichsregierung, daß ſie ſich durch den
Brief nicht gebunden fühlt.

Eine neue Verufskrankheit.
Die fortſchreitende Jnduſtrialiſierung

wer Berufskrankheiten. So ſind den Mit
teilungen des amerikaniſchen Geſundheitsdienſtes
42 Radiumkrankheitsfälle im ganzen
Land feſtgeſtellt worden, von denen 21 tödlichen
v r haben. Nicht überall ſind bei
den itern, bei denen Radiumeinwirkungen in

afft

Ftuumd um den fräßcff
Statiſtik der Reichshauptſtadt

Jm Rahmen des Jahrbuches 1928, das vomſſich nach den letzten Ermittlungen auf 12 922 MilStatiſtiſchen Amt der Stadt Berlin herausſlionen Mark pro i Der Fleiſchrerbrauch be
en wird, erſcheint eine re „Berlin in läuft ſich auf 311 Millionen Ki

hlen“, die wiſſenswerte Aufſchlüſſe über die Di gramm pro Kopf), der Vollmilchtagesverbrauch auf
menſionen der Reichshauptſtadt erteilt. Danach
ibt es in Berlin der drittgrößten Stadt der lich ungefähr 500 000 Tonnen konſumiert. Die

lt nicht weniger als 6000 Straßen und 871 r r r der Stadt erfolgt durch etwaBrücken. Der Geſamtumfang der ſtädtiſchen Wälder 100
beträgt 22 147 SHektar. Berlin hat über 130 000 lampen und ungefähr 1090 BogenlampeWohngebäude. Von der Bevölkerung 4,3 Mil Regelung des elle
lionen ſind 543 Prozent hauptberuflich erwerbs andaires und 83 Rohrpoſtämter. Die

tätig. Auf die einzelnen Berufskategorien verteilen Ortsgeſpräche betr
ſich die Ketten folgendermaßen: 41,3 Pro-ſlionen, rn eſpräche waren es über 725 Mil
zent Arbeiter, 27,8 Prozent e ued Beamte lionen. An Steuern und ſonſtigen Abgaben wur16,6 Prozent ſelbſtändige und leitende Beamte, 956 den in dem ehe von der Statiſtik erfaßten v
Prozent Berufsloſe, 3,5 Prozent Hausangeſtellte vereinnahmt: Reichsſteuern und Zölle 1507,1
und 1,2 Prozent mithelfende A örige. Berlin lionen eigene Steuern 298,4 Millionen Mk.,
regiſtriert 50 000 Betriebe, die der Gewerbeaufſicht darunter 13,2 Millionen Mk. aus der Ver
unterſtehen, darunter 2963 Aktiengeſellſchaften. Die ſgnügungsſteuer und 9,1 Millionen Mk. aus dergeh der Gaſtwirtſchaften beträgt rund 20 000. Der Punbeſteuer

amtumſatz der irtſchaften beziffert

Poſt

Mil

erliner

Waſſſersnot in der Eifel. Ein Primanerdramga.
Köln, 27. Juli. (Eig. Drahtb.) Jn Dortmund gerieten nach einer Klaſſen

Infolge der andauernden großen Hitze iſt in kneiperei zwei Schüler des dortigen Bismarck-
der Eifel große Waſſersnot zu verzeichnen. Gymnaſiums, die Unterprimaner

den meiſten er Dörfern findet ſichkaum noch ein Tropfen Waſſer. Die Bäche,
aus denen das Waſſer bisher entnommen wurde,
ind bis auf den Grund ausgetrogésknet.
do man an er Stellen noch auf Waſſerſagt iſt es infolge der tropiſchen Hitze ſo warm

u

ritz Deleri
und Helmut Heimbach, in einen heftigen Streit.
Jm Verlauf der Auseinanderſetzung ſchoß Deleri
einen Schulkameraden Heimbach nieder und tötete

darauf ſelbſt. Ueber die Motive der Tat iſt
noch nichts Beſtimmtes bekannt. Die beiden Schüler,
die als befähigte junge Leute geſchildert werden,
waren längere Zeit miteinander gut befreundet.o S es auch für das Vieh nicht

mehr genießbar iſt. Seit kurzem war eine Trübung ihrer Beziehungenn der Waſſcrſtand der Moſel nimmt von eingetreten. Dieſe Wendung ſoll dadurch ehren

Tag ab. An einigen Stellen zeigen ſich ſein daß ſich die beide S ül die Guſchon die ſogenannten „Hungerſteine“. u b e ſ M a ch c ne Tewarben. e Adel
iTrier und Berncaſtel mußte u ird di

niedrigen Waſſerſtandes der Dampferverkehr ein Shnſeng r d des Biemarck
geſtellt werden.

Ein Pfarrer als Diamantenſchmuggler. JmRückkehr eines Weltſeglers. Hafenzollamt von Galata fiel türkiſchen Be
Paris, 27. Juli. (Eig. Drahtb.) amten ein katholiſcher Geiſtlicher Martin auf, der

Der bekannte franzöſiſche Segier Algin be len er e untere
74 re iſt van 772 r r T Welt Bei einer Leibesviſitation ſtellte i heraus, daß

iner acht „Firecreſt“ am Freitag der Diener Gottes einen kleinen Veutel mit
Den in Le Havre ei r e Edelſteinen in ſeine Nntervof geh

n n ne e e e e e ne ee 1 t u t gea J v en 9 uſtwo i r nommen; die Woeiſteine wurden beſchlagnahmt.
offnung herum ängs der Weſtküſte Afrikas mit Die Folgen des wirtſchaftlichen Elends. Jn

einer kleinen Yacht nach Frankreich zurückgefahren. in T xJn avre erwarteten ihn Fhlceiche hrungen. z Jehre T e r wurden am Frettag de

n t r rau eines Poſtbeamten und ihrTes kommen, nachteilioe Folgen aufzuweiſen. Der kühne Segler bringt von ſeiner Reiſe eine acht Jahre altes Töchterchen regungslos aufgefunden.
ie Vehrzahl der Krankhe tsfälle erſtreckt ſich auf Fülle von ethnographiſchem und geographiſchem Die Frau hatte den Gasſchl auch des Kochers im

ber Uhrenfabrika Material mit. Munde. Das kleine Mädchen konnte durch die her
tion, die die zum treichen des Zifferblattes
verwendeten Radiumpinſel mit der Zunge und den
Lippen befeuchten. Dieſe Gepflogenheit iſt von
den Bundesbehörden jetzt verboten worden. Die
Unterſuchungen des Geſundheitsdienſtes, bei denen
ein aus Europa ſtammendes Jnſtrument, das
Elektroſkop, verwendet wird, ſollen bis zum Herbſt

Das neue Funk
d 4
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Rundfunkſendungen von Vor
der „Bremen“.

Der Nachweis, daß drahtloſe Telephonieſenduna von z des fahrenden Gegen fers mög

ich ſind, iſt während der Rekordfahrt des neuens (16. bis 21. Juli) erbracht worden. In den Abendſtunden während der
Ueberfahrt ſchilderte der Jntendant Bodenſtedtoon 7 en Rundfunk-AG. Hamburg im
Auftrage des deutſchen Rundfunks das Leben anBord die neuen Einrichtungen des ſchwimmenden
Palaſtes, die dieſer Rieſenleib in ſich vereint. Vom
erſten bis zum fünften Abend gelang es unter

en Störungen,

beſitzt einen beſonders konſtruierten und ausgebauten Senderaum mit großer Orgel.

auf die deutſchen Rundfunkſender durchzuführen
und ſo die deutſche Bevölkerung an der Ueberfahrt
und dem Bordleben teilnehmen zu laſſen. Am
Sonnabend, dem 20. Juli, wurde niſch der
höchſte Grad an Reinheit und klarer Verſtändigung

r Neben der lebendigen Schilderung des
Sprechers konnte die ſik aus dem Ballſaal des
Dampfers gut gehört werden. Mit Spannung er
wartete man in Deutſchland am Rundfunk
empfangsgerät die Ankunft des Schiffes in Neu
york. Am Montag, dem 22. Juli, abends gegen
10 Uhr, war es mögli einen einwandfreien Kurz
wellenempfang vom Sender Schenectady den
deutſchen Sendern u übermitteln. Wir hörten
nach einleitender ſik eines Neuyorker Tanz-

Ka zwiſchen Krokodil und Bü n Pe beigerufene Feuerwehr und einen Arzt gerettetSir an auf Java befand ſich enes ſehen werden; die Frau war bereits geſtorben. Urſache
Grube am Ufer eines Fluſſes ein Krokodilneſtſder Tat war die Erkrankung des Vaters
mit 40 Eiern. Einige Jndoneſen plünderten das der Familie und die dadurch hervorgerufene VerNeſt aus. Als das Kroledil zurückkehrie, kroch es h gung der wirtſchaftlichen Lage
der Spur der Neſträuver gut Unter ges er Familie.
es auf einen gräſenden Büffel. Sofort entſpann gch Se Paden Feinden ein Gefecht auf g m en P Jm h W

eben und Tod. Aus einem nahegelegenen an gtal au prang ein gewa e r
Eingeborenendorfe machte man einen europäiſchen auf einen dem Datakſtamm angehörenden Ein
Aſ f ſtenten auf den Jan aufmerkſam. Er geborenen zu und ſchlug ihm mit einem furchtbaren
konnte das 4 Meter lange Reptil durch drei Schlag ſeiner Tatze das Geſicht ein. Der
Schüſſe töten. Mann brach tot zuſammen.

Wen j chau: „Reiſelektüre.“ 16 Uhr: Prof Dr. Eduard Spranger.W Wenn es von r h i Groi n 75. et 152 Uhr: Konzert. 19 ihr.
t riſchen Störungen auch ni og z Svnditus Dr. Ernſt Spizi ſeben. Rabatte und Ausverkäufe.
den Sender der „Bremen“ über enectady ſelbſt Ein wigtiges Kapitel für den Konſumenten. 19.30 Uhr:

r.Gehör zu bringen, erhielt doch die deutſche
örevſchaft durch den unk das Bewußtſein

übermittelt, daß die „Bremen“ jenſeits des Ozeans
mit dem Mutterlande verbunden ſei.

Rundfunk im Eiſenbahnzug.

e Theodor Litt zeig „Die Ordnung derſenſgatten h. 20.15 ihr: Rundfu
BadenBadener Muſikfeſtes. 21.15 Uhr:
ratur: Chriſtoph von Grimmelshauſen.
24 Uhr: Tanzmuſik.

Königswuſterhaufen. Welle 1635 Meter.

Sonntag: 6 Uhr: Funkgymnaſtik. 6.30 bis 8 Uhr:
ausgeführt vom Berliner FanfarenBläſerkorps.

.55 Uhr: Ueberkragung des Stundenglockenſpiels der Pots-
damer Garniſonkirche. 9 Uhr: Morgenfeier. Anſchließend:
Uebertragung des Glockengeläuts des Berliner Doms. 11 Uhx:
Die Viertelſtunde des Landwirts Mitteilungen und praktiſ

11.15 Uhr: Wochenrückblick auf die 11.

nkkompoſitionen des
Aus der Weltlite

Anſchließend bis

je ſchaffen.
Reichsbahn den er ag

il ei ine mit elekritſcher Ab- Uhr: Dr. Spannagel, Landwirtſchaftskammer Bene Daneben S ein muß der Landwirt Pei der Grünfutterkonſervierung beachten?

vor 9 4 das durch u 12 Uhr. üwerhaltungsmuſik. 14 ühr: Aus der „Kamera“,ikrophon eingerichtet werden, das dur mee ünter den Linden: Unterhaltungsmuſik auf der VWurlißer

en e e er e 3nn. s Bedienungsperſonal oll dadurch die Bruchſtucke, erzählt von Ania Simon. 16 Uhr: u dem
Lunapark: Konzert. 18.30 Uhr: Berühmte Geiger. (Schall
plattenkonzert). 18.30 bis 18.55 Uhr: Der Herr der Kammer
Jean Jaurès) von Theodor Herzl d Gedächtnis Theodorer 18). 18.55 bis 19.35 Uhr: Vom Lande Utopia. 19.85 bis

20 Uhr: Edmann Graeſer: Stunde des Alters. Wie ſich die
Berliner vor 50 Jahren vergnügten. Ab 20 Uhr: r
konzert. Anſchließend Tagesnächrichten. Danach bis 0.80
Tanzmuſik.

Montag: 12 dis 12.25 Uhr: Studienrat Friebel und
Lektor Mann: Engliſch für Schüler. 15 Uhr: Hans v. Hülſen:
Beſuch in Olympia. 15.40 Uhr: Frauenſtunde.
Alltäglichkeiten. 16 Uhr: Prof. Dr. Eduard Spranger: Zu

eburtstag. 16.30 Uhr: Dr.

Möglichkeit direkter Ankündigungen haben. Vonder hälere aus ſollen Drahtlettnngen durch die

Eiſenbahnwagen in die verſchiedenen Abteile ge
führt werden. Dieſe ſollen mit Kopfhörern und
Lautſprechern ausgeſtattet werden. Eine Anlage
dieſer Art würde eine einwandfreie Uebertragung
ſicherſtellen.

Rundfunk Programme
Seipzig: Wellenlänge W Meter. Georg Kerſchenſteiners 75rich Hofer und Mitwirkende Die Rokoko-Oper. 17 Uhr:Sbrgeſter 18 Uhr: Dr. Langheinrich-Anthos: Rinde

Meiſterkomödien. 18.30 Uhr: Karl Graef: Die pbgſta
und phyſiologiſchen Grundlagen des Singens und Sprechens:
Die Tätigkeit des menſchlichen Stimmapparates. 18.55 r:
war v. Bornſtedt: Die Seele des Waldes. 19.20 Uhr:

r. Otto Everling: Die freien Berufe. 20.15 Uhr: dte
aus Oeſterreich. 21 Uhr: Eine Stunde Wiener Gemütlichkeit.
Anſchließend bis 0.30 Uhr: Uebertragung aus Berlin. Tanz-
muſik.

Wirt t. Weſen und AufP ſchaſt a Karg, Leipzig: ndartenforſchung in Mittel
len r. 12 üyr: Kurkonzert aus Bad Elſter. 13 Uhr:

iwatdozent Dr. A. Arland, Leipzig: gel
ellung und ewertung.

i ſehr auf Markenware in
n Landwirtſ 14Male reehke et elmut Krug.

us der zeit
e S 2 2 7 2 z a S S z S J

Raucherzähne fur
Chlorodont

ahnbürſte ermöglicht das Reinigen und Weißputzenh auch P Selenflachen Nur ehe la
weißgrüner Originalpackung in allen Chlorodomt Ver

Berlin: Der Weaegr des modernen

orcheſters einen deutſchen Sprecher vor dem Mikro
eon tag 12 ig 1845 Uhr Schalplattantonggrt kaufsſtellen.

15 Uhr: Dr. Arno Schirokauer, Leipzig. „Literariſche Um
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ne abſchüſſigen Landſtraßen!
Die Landſtraße von heute ſtört den Verketzr Sin vorst ducher Sorſchlas

Sandſtraßen mit einſeitiger Neigung, die Faherſteaße der Zukunft

Der moderne Jngenieur iſt v er e e hen gerät, u wo d
die Erde ſelbſt Skeptik Alles, was bisher geſchaffen wurde, Str zu benutzen. Au e e nDie Erjttiaſſigen uns die weit J wurde er muß r von neuem unterſuchen, feſtzuſtellen, kraftwagen und die Erntewagen werden dann zern

klaſſigen. in e fft, ob ſinnreiche und zur Zeit ihrer Ehtſtehung viel rechts fahren. Beim Ueberholen gibt es dann keinIn Merſeburg wird der Standesdänkel kon- wo er s z ſeiner Einleſeren an leicht geniale Löſungen techniſcher Probleme heute Hin und Herſchwanken mehr, und die Motovräder

noch
er

g
an inneren Ve geſtorben iſt. Die nicht überholt ſind. So galt es bisher als feſt mit Beiwagen können ebenfalls rechts fahren. Eineſerviert. Schuldfrage iſt e a Le Wndſterge aſhaſſie gebaut wer ſolche Straße iſt nun im letzten Winter im Gebiet

„Man kann nicht verlangen daß die Frau den müſſe, um zu verhindern, daß das Regenwaſſer des Landesbauamtes Pinneberg angelegt worden,
eines Jngenieurs mit irer Waſchfrau zuſammen Vakanz der Kreisbauratsſtelle. auf ihr ſtehen bleibt. Die Fachleute des Straßen und ſie erfreut ſich allgemeiner Bel ebtheit. Ver
in ein und demſelben Abteil in der Elektriſchen eng r a prar Dr. Molden-baues wiſſen längſt, daß die ſtarke Quer ſſuchsweiſe werden in derſelben Gegend jetzt weitere
fährt hauer Merf r 4 um in Wiesbaden neigung der Verkehrsſtraße für die Landſtraßen mit einſeitiger Neigung gevaut, undDieſen Ausſpruch einer „Menſchenfreundin“ in einen neuen e en utreten. Ueber Fahrzeuge ſehr unvequem iſt, aber ſie man kann erwarten, daß auf dieſe Weiſe allmählich
hat ſich die Mübag zum Leitſtern genommen. ſeinen e iſt n e kannt, ſo des nahmen den Fehler als notwendiges Uebel inſein Umbau des Straßennetzes zur Erhöhung der
Während bisher nur die Wagen der Ueberlandbahn es fraglich int, ob eins Neubeſehüng Kauf. Nun macht Provingialbaurat Cold, der Verkehrsſicherheit erfolgen wird.

n e le das r k t ſen J v m Kreisbauratsſte erfolgen wird. Sedan Pinneberg, im 0
en, nun au er den Durch letzten Heft der „Verkehrstechnik“ einen gutdurch-gangswagen Halle-Röfſen einge Strasenſwerruns. S der geeignet iſt, wWevolutionterenr Brauchen wir Reichsſtraßen?

ährt worden. Es wäre ja auch ſehr ſchlimm, m J von Tee h rvexſuchsarbeiten im geſamten Straßenbauweſen zu wirken, und) Der in vorſtehendem Artikel erwähnte Vor
wenn es paſſierte, daß die Gattin eines „Ge- Kiheer abend gen durch den die allzu ſtarke Abſchüſſigkeit der Land ſchlag des Herrn Cold iſt gewiß der Sechtuns
boten i er h e erſ ur zwiſchen Zöſchen und Göhren für allen in Zukunft vermieden werden ſoll. Dabei wert. Vielleicht greift man ihn überall auf, wo
n un demſeen be ſayren mühe S Seriehr in der geit vom I. bis 8. Auguſt 1929 an wird ſich das neue Syſtem noch erheblich billiger neue Straßen angelegt oder alte erneuert werden.dert nicht gerade den Gedanken der „VolksgemeinKenjenigen e er Sper d bisher übliche Bauweiſe ſtelien. Bei dieſer Gelegenheit ſei auch noch auf einen
ſchaft“, wenn ſich die „zweitklaſſigen“ Paſſagiere, rung und die nu der Erſ trecken Weder Automobile, noch Radfahrer, noch Fuß vor einiger t in der Ma urger Zeitung5 e hie Tag de n W sanee R rrbäume, Sperrtafeln gänger empfinden es, wenn ſich die Straße ſeit erſgieneten Rat h worin die For
r e en n J rin u S tu ters Sird von Zöſchen nach wärts um zwei Prozent neigt, alſo nach einem derung aufgeſtellt wurde, daß das Reich ebenſo
e n en faſt Neren Ahren der zetern leſe (8shren Aer Kommiunttationsdege nd der Rede eine Senkäng am zwei Zentimete? einge: ſie hei den Waſſerſtraßen auch bei den Sand
ſchön breit machen können (für einen Kanfer mehr') wer Verkehr von Wallendorf über Schlade treten iſt; bei den jetzt üblichen, ſehr dichtenſſt raßen die Verwaltung in die Hände nimm.

Bisher glaubte daß das Zwelllaſſenſyſtem Piſſen Rodden nach Günthers Straßendecken reicht aber dieſe Neigung, um das Der Verfaſſer dieſes Artikels führte zur Begrün-
bei der Straß bahn bald baut würde, wie dorf verwieſen. Waſſer abfließen zu laſſen. Dennoch haben alle dung ſeiner Forderung aus:
das ja ans bei der 7 Mücheln deutſchen Landſtraßen eine ſeitliche Neigung von a der derzeitigen r des Landder gau iſt die t aber eiwes anderes Schändiichor Vrandſtiſtungsverſueh e er en ehe W en r ehe a edie Erſagrung Hort re rkten Roggen im u r dem ſteilen Dach das ganz Scharten der Kriegs ind ueget im
i halt ſehr ſchwer, aus einem „Krähwinkel“ feld her r Fueſche e e flache, aſphaltierte Betondach ſich immer mehr ein Straßenbau auszuwetzen. Wir haben Gemeinde

rem Z
chein. Bei n n t ik W traßen, re ſgt traßen, Länderſtraßen. Aber woeine bernhaſtige Gcenſtedt und c der Wicheg führt, weil die fortgeſchrittene Technik Waſſer und ſt ße ßer Werckten ſie ein wohlvorberei Weine Straßenbahn für alle le m maghen uer, mit einer e n tränkte Shnee ſpielend abwehrt,“ ſchreibt Cold, „ſo darf indet man Rei sſtraßen? Wer an

S

pen und einen Sichtſtumpf. waren erſt recht im Straßenbau die Furcht vor der Zer enden oder rege mit dem Auto zu einem
iele über Land fährt, kann ſein blauesein ückte Nur ſtörungskraft des Niederſchlagswaſſers nicht mehr ſTuen 3Tödlicher Anfall in im Leunawerk. gni ee n en Je Bee nden der Anlaß ſein, planmäßig einen Fehler in die We S alle J iang Cas v

nahe n t einmal rtrieben geſagGeſtern wachmittag um 17 J bei der ſi Bee zu verdanken, das Kornfeld nicht in Straße einzubauen.“ jeder Au wechſelt die beim Stra395 der Wolle nd geriet. Die Suche nach dem Täter iſt ein Nun iſt es aber darüber hinaus vor allen bau angewandite rin und alſo das Aus
ab und geleitet worden. Dingen nicht nötig, die Landſtraße nach beiden und der Zuſtand der S 7 Se werden d

Seiten abfallen zu laſſen. Dieſes Syſtem hat zu zwar nicht von einem Tag zum andern rnächſt den Nachteil, daß man doppelte Entwäſſe- ren Verhältniſſen kommen, nd das Reitinsrieth Ha Eine Weiterführung der ry nwatürli kann aus fi iellen Rückſichten ni n en
Kreis Querfurt u. Amgebung s an bzw n rungganlagen Pat ärlich mit doppelten Zoſten W Monaten beſſere Zuſtände Aber

errichten muß. Wird die Mitte der Fahrbahn, dieuße des h er iſt zunächſt noch nicht 4 einer neuen Organi on derBrau Ein r la tz da d tung de Klein kein Gefälle beſitzt, breit gebaut, ſo gefährdet dies Stra enpolitik könnte ſehr wohl vielesa t un e n a et e bisher den Beſtand der Dege; iſt ſie aber ſchmal, don t hen üeraſander Wentellt werden
auf dem Siedlungsgelän

Dieſer u weitere, noch im re ſten neue ſo ſtört ſie als eine Art Rippe den Verkehr und Warum geht man nicht endlich darauf hinaus,
a ſich an die Gzrten des neuen Gemeinte gre See e iſt als e nach führt unter e Unglücksfälle herbei. Wiel dem Reiche Einfluß im Straßen

s an und enthält vorläufig zwei r. Sand uſen gedacht. Sie führt von Bornſtedt heute die Straßen gebaut ſind, verſuchen die Fahr- weſen i zu 3 ar wie es ihnen. Wie der weitere Ausbau vor ll, Ter Lelbe r zeuge ſtets, in der Strahenmitle entlang zu fahren,/ bei den J n Kicht anders Sſieht ſich unſerer Kenntnis. r er n Rieſtedt na was natürlich für die Abwidlung des Verkehrs werden wir e n ndſtra v bekommen, die
Schritt, wünſchen r v d. W e a re ren Erſchließung des e ſtörend iſt, da das Auswei wert den kleinen Lo r wie e den großenEltern a Kinder e interlandes noch eine dritte Poſt en x hen evſe 33 rchgangeverkehr wirkli h

Far T ahren der S et ne in Ausſicht genommen, die die Wilk ein A einen anderen Kraftwagen Gerade die Erfahrungen nach dem böſ ae der letzten Zeit in e rn Rieſtedt Behernaumburg Sotter- überholen, ſo fährt es jetzt über eine bergige ter laſſen aufs neue die Forderun
u was man als Kultu e en N n t Allſtedt erhalten wird. Die Straße, ſchwankt hin und her, verſchafft den Jn be ter laut webezeichnen muß. Man beachte nur die A inrichtung ieſer Linie iſt ebenfalls im Laufe [ſaſſen Unbehagen, und dem Mann am Steuer iſt heutigen tion unſeres Stra

Neuen Straße. Als Schmuck der Gemeinde ne des Auguſt zu erwarten. es nicht leicht, das Fahrzeug vor dem Abgleiten n die gegenüber den Anſprüchen Wira T p tgehrer. o Gier i dat Salendeen Saft hen i Wentbeleu a waghe neu angelegt, wodurch ein ßer Hohe Hartobſtpreiſe. der Motorräder mit Beiwagen, die nicht nur ver Zerſ ren r e s d er i e t, its:

Uebelſtand beſeitigt wurde. ein Uebelſtand, Die am Dienstag ſtattgefundenen Obſt und ſuchen auf die Mitte, ſondern ſogar auf die linkel Dir nicht weiter. Es wird nötig ſein, dader nicht nur den Bewohnern f. Siedlung und Pflaumenverkäufe von einem Teil der Chau Straßenſeite zu gelangen, um den rechts angehäng das Auftreten des Reiches hier einmal die u
Kolonie lonie ſchwer auf die n t, ſondern u nz brachten m v Vorjahr eine bedeutende ten Beiwagen ſicherer führen zu können. Jeder von oben geſcheuert wird.
gen t die aſien e Ware hen u e weiß, welche Gefchrenquele dadurch Aus dieſe Forderung wird man As berettig

r nichts dagegen u machen en. Die Straße m en Cold e empfinden. Wir fürchten aber, daß der bisherigeBraunsdorf Die Bautä egegit t bei der i einen Erlös von d ſchlägt nun vor, die Straße in ihrer ganzen Zuſtand, der den Verfaſſer dieſes Artikels zu ſeinertraße Roßla-Numburg S Breite nur nach einer Richtung um Forderung beſtimmt hat, vorläufig keine weſent
Siedludie e e n e 3 l 2270 t Der Geſamterlös aus dem ung höchſtens zwei Prozent abfallen zuſliche Aenderung erfahren wird, gerade wegen der

re zwei Sechsfamilien und Vierfamilien Verkauf von 20 Kreischauſſeen betrug 31 902 laſſen. Dann iſt nur ein Graben vorhan-innerdeutſchen Zerſplitterung, die er um dieſes
Die zwei Sechsfamilien en in An r Vorjahre 10 968 Ein amtergebnis den, um das Regenwaſſer aufzunehmen, und der Mißſtandes willen lebhaft zu beklagen ſcheint.

genommen. Nur noch wenige Meter li nicht mitgeteilt da die Ver Landſtreifen für den zweiten Graben kann zur Haben wir erſt die Länderregierungen beſeitigte J n e v S e Anzahl Straßen noch Verbreiterung des Fahrdammes oder zur Anlage und an deren Stelle eine einheitliche Reichsver

au i 7 äſuchende können wieder frohen Mutet in De W Die jetzt beginnenden Verſteigerungen der Hart r wie r 8 ehe e ehe r per ekunft blicken, wenn nicht ein zeitiger Winter andenge an den e uſw. ergeben über e n
Bautätigkeit hemmt. außerordentlich hohe Erträge, die meiſt weit über Ferner iſt auf der geſamten Fahrbahn das Ge unſerer Landſtraßen empfinden, ſchneller zu beſeiBraunsdorf. Koch lehrkurſus. Der Orts das Doppelte der be deß Vorjabres gehen. So fälle gleichmäßig, ſo daß kein Wagen in tigen ſein.

uß der Arbeiterwohtfahrt e cinen brachte die Verſteigerung des Hartobſtes an der

e ehe r eu alten. Dieſer ſoll r 2850 Mk. 237 Mk.üche der neuen Schule in Roßbach ſei tiwen Die aumburg 5300 gesen durch Unvorſichtigkeit entſtanden ſein. Beim An Wien nach der Polizei, die au Stelle
ſollen ſofort in er genommen W vt. n van a Slagen des Scheunentores wurden die Schrauben wa sei h gleich zur

werden, damit in der Zeit ommer und nochmal mit einem glühenden Eiſen durch Es iſt ein Gaudium. Jm waſſerreichen EilenHerbſtferien dieſer Kurſus halten werden kann. gar 5375 M. gegen 100 Mk. im vergangenen Jahr. i welchem der in der Scheune gelagerie burg keine richtige Badegelegenheit. In der Wuid
Leiter des Kurſus iſt die techniſche Lehreri Obſtanhänge et überall gut, beſonders die lee höchſtwahrſcheinlich Feuer fing. Während die nur Kie e ü u

n derW gre e ein S Teil Pflaumen haben hohe Erträge aufzuweiſen. Leute in der Stube frühſtückten, entfachte ſich in der r T 45 vie n Wo noch
Scheune das Feuer. Die herzugeeilten Feuerwehren Möglichkeit n und immen t,werden, Mittel der Wohl r J z s Kreis Eckartsberga konnten nichts mehr retten z das Feuer nur aufſiſt es e di G verboten weil es den Sie du

z et heben e Sröhe We die 24 Sch u ihre eirg ort de BadeV artobſtverpachtung. Bei dem um ſo größer, we eune noch nicht ver enigen, die an der gangen miſere3 e z r vorber e u re Verkauf des Saat ör l wurde n ſichert war. J z n entweder als Stadtverordnete oder als
n ſiÜ r Erlos von 7060 M. erzielt gegen 5530 M. im er, können es nicht verantworten, daß man

BVorjahre. ter iſt die Firma Bruno Rot Eilenburg in ſolcher Rückſtändigkeit rein ſei. Liſte eintragen laſſen. in ihr D. in der e Kreis Delitzſch Der bürgerliche Stadtwerordnetenvorf r
ufels. Jn der Saale ertrunken. Parzellen ergab nur einen Ertrag von 5948 Mk. r Geld in die andere wi in

l

Auf Wunſch der vtereſſenten erfolgte dann die Deſütrscſt Ftenckt) die Oſtſeebäder oder an die Riviera. Ein rS n Seank er Wäre Ausbietung ſämtli Aniggen zuſammen, wobei Teil Eilenburger bringt d ins c
bier in Stellung war der nicht das Höchſtgebot von 7050 erreicht wurde. s Schieserei. e mee wo 7333 r e Die

immen konnte, wurde von der Strömung in Kölleda. Pachtangelegenheiten. g. In der aße wurden zwei mit Straßen Ppeite unter bürge ich Wudet n GatTiefe geriſſen. der am Mittwochabend ſtattgefundenen Sitzung der bauarbeiten in te Arbeiter von Teſchingſchüſſenerſätnent ch bß i t Rohvendigte
Zeitz 3 um K ran ke n kaſſe 53 Ei in Flur und Rechnu skommiſſionen wurde der verletzt. Einer er rhielt einen Rückenſchuß, der kommt. en ne ygieni che o ten aus

bruch. Wie die bisherigen krimina d preis der in der Fuflationegeit unter Papiermark andere einen r in die Hand. Bis jetzt
Ob man ſich wohl am 17. November all dieferSitelun ergaben, kommen als währung verpachteten Ländereien für das Pachtjahr war es nicht möglich, den Schützen zu ermitteln.u n n e d e ſeſheſehe Vorgeſchiagen waree den Peytrnt Wahrſcheinlich hat er nach Spahen oder Kahen ge Snzen bürgerlicher Kommunalpolitit erinnern

i Ferner J rage, das um g. r e r be ſchoſſen.r e Zeit in der ri rtStraße en ein dementſpre r luß gefaßt.50 Meter von der Halteſtele des Die Pachtzeit läuft am 30. September 1990 ab. Eilenburg pziger Reuigkeiten.ens wurde im Gebüſch die e Tat be Von den 160 Morgen Kämmereiwieſen, die bisher Leipzi
z aftg ſflaf e der die jshriich im Seu Jowie Vruminet verbactet Der Streit um die Badegelegenheit. SGastod von Mutter und Sohn.

wurden ſoll ab 1. Oktober 1929 ein Teil auf 9 Jahre S Mangel an Bade und Schwimmgelegen Aus Furcht vor der Wohanngsnot.
die werden. Es ſoll dadurch den Pächtern heit hat jetzt einen Streit unter e 3 ent Die 59 Jahre alte Ehefrau 3 Lageriſten und

r e erhauſ Je gegeben werden, ſelbſtſtändiger auf den acht, die mitſchuldig daran ſind, da lenburg ihr 28jähriger Sohn haben in de zum Frei

u en e e u keine Badeanſtalt deſigt tag durch Einatmen von Gas ihrem Le n enHaben da wenn einige Unentwegte im Mühl ſein Ende gemacht. Beide r am Morgen in
Neue Kraktpoftlinien. ſage dedur eine Mehreinnahme für den Stadt a gebadet un en e winge in ihrer Wohnung in der ehannis von dem Ehe

Oberpoſtdirektion r am adehoſe, was wieder i einigen de die mann auf einem Sofa in der a toto. Weſt eine neue Kraftfahrlinie t Bachra. Scheunenbrand. Am Mittwoch ſelbſt an ihrem Grundſtück im Mählgrabe r Die Famlie ſollte et a
ergebiet. Die er dieſer ſeit langer t vormittag brach in dem Gehöft des Schmiedemeiſters Anſtoß erregte, ja die Störungen der Vadenden Wohnung räumen; die neue

h u iſt ganz fertiggeſtellte Scheune bis auf die Grund „Jahn“ geweſen ſein hat die am Mühlgraben machte. Der S g aus

8 e den betre W Orten, den genannten Pfiſt er ein Feuer aus, bei welchem die noch nichtſes ſollen Mit tglieder des bürgerlichen Turnvereins noch nicht bezie ſo 36 die ngeee u 4

ern

hauſen Rie mauern annte. Wie man hört, ſoll das Feuer wohnenden ießer in ihrer Ruhe geſtört und ſe keit an die Mutter ehe a 9



Hend der Vater ſchlief, haben beidh ähhfet haben e dann wohl ihren Das wandernde Jief Sport und Spiel
Mord auf der Streaße. Acafſſe umd Amgeßbumng.Geſtern abend gerieten einige junge Leute, nach Berge T le II L un Des Programm der Handballer am e igen So

dem ſie in Gaſtwirtſchaften gekneipt hatten, in der recht e n ben hTealſtraße in Streit, wobei einer der jungen Leute Veotua ums Boe ruim (Berfim). c n xeinen älteren Mann rig In dieſem Augenblick Wenn ein Verbrechen ve len werden. Das Haupttreffen des un
eu Z rmen zwei andere t worden iſt, ſeſſo bedeutſame Tief ein munterer Wa e e e ndr man wie den W fällt es oft ſehr ſchwer, den Täter zu findey. e in der Stunde bis 40 Kilometer r S r e ne i

namens Otto Blaubach, den jungen Mann wegen eichter läßt ſich der Schuldige beſtimmen, wenn Füße nimmt. Das Tief wandert aber nicht ernſciere in der Mannſchaften wäre ein Un

r éGeſent 71 re en m wen I t e 3 u ge-planl ar Die Wiſſenſchaft hat vielmehr 7 e u h gerellte ergr e Flucht, o r von mit zuſam-ffeſtgeſtellt, s hi 2 envpurde jedoch von Blaubach eingeyot und mit einem menhängenden gataſtrophen mee er grt et e für a m See m x r ſich um 10 Uhr die erſte Elf von Adler
de 97 ar e 3 5 er v ſo Hier ſteht das Ergebnis der Fahndung ſozuſagen von kommenden Tiefe entwickeln ſich alle bei Schott- e ken ſegsen laſſen, wenn t
Stelle nſanmenbre 5, wo er twatet von feſt. Der mathematiſch Eingeſtellte macht land und Jrland, und ſie ziehen dann in e fährt nach Kayn a und m
Kinueilenen Leuten gefunden wurde. Blaubadh ein barometriſches „Minimum“ verantwortlich; der durchſchnittlich öſtlicher Richtung nach dem Konti Zenr ente vonzahng antreten, einen Sieg mit na

Gemütsmenſch ſpricht von einer „Depreſſion“; de ithi Daüe bringen.rde feſtgenommen. Der Name des Getöteten „Depreſſion“; der nent, weithin nach deſſen Norden, Oſten und Der Arbetterwaſſerſportverein pilgert vachBunte d r nicht genau ermittelt werden. R Freund des Schaurigen weiſt auf eine „Zyklone“ Süden ſtreichend. S t Heu den dortigen vie
hin; der Feind des Fremdwortes ſetzt ein „Tief“
auf die Anklagebank.

Wenn man eine Wetterkarte betrachtet, ſo
fallen vor allem große Kurven auf. Das
ſind ſogenannte Jſobaren, Linien gleichenKreis Torgau
Luftdruckes. Den Kenner guter Landkarten9Jor gen Ffeackt52 v innern jene Linien an die Jſobypſen, die die Rußlands zu gelangen. Dieſe Zugſtraße iſt be Am Sonnto An?zemen die Zligen Sexienipiele der

uAnnaburg. Abgeſtürzt. Beim Kivſchen Stellen gleicher Höhe berühren, und die damit die ſonders wichtig Eine zweit t en ne n Atte, et ehen 19 n veeberS t rennt de wo he ſſa ne t. de doh gern Aneeme rer Sttſterhimedien n Etui mſtge z h
nem

t

a

einem aufgefundenen Schriftſtück heißt er vielleicht
a

D 5 o u einem Unentſchieden kann es leicht im T n zwiBerger Der bekannte Meteorologe Köppen hat zwiſchen
te der Bevichterſtatterzentrale zu übermitteln. Telephon

darauf zu zerteilen und nach dem Eismeer, dem r 253 08.

Weitzen Meer und ſüdöſtlich nach dem Innern zußball.

um r ubeſſeren Ausſichten, als Sieger aus dem Kam rvorzugehen,rien am Hinterſchloß von der Leiter. bringen. Auf den meteorologiſchen Karten iſt ein v e g dat Fortung. Auf dem Fichte pi Gie e e e en r u ſengend in e h m ſaneieeeee in ſeine Woh ſchriftsm au et iſt, ie e ehe i er bereits ſemenſ rin e ehe h. Nu 7wo ver grete tene e Waheer Frankreich wählte ne r
usſichten. A 16 Uhr. Ei iVerletzungen erlegen. merkt iſt. Dieſe geſchloſſene Linie umfaßt nun er der Weg Palte Want a e

Annabuxg. Ferienende. Nun iſt die u wieder kleinere Runde, bei denen ſich vielleicht die wir gen ein auf ſeiner Worten e n er h
Ferienzeit n Mo geh de gn per r Zahlen 755, 750, 745, 740, 735 und 730 finden. rung. iſt das Treffen zwiſchen Askanis und Ammendorf um 17 Uhrntagmo t der In der Mitte kennzeichnet dann ein großes T das Wir wollen nun an zwei ganz beſtimmten, n Reiten en nahen Ein Sorl re geidwerte n rig rn er Tief in ſeiner Plſen regeln Man wiſſenſchaftlich feſtgelegten Veiſpielen zeigen, wie Lice ſchloſſen Vörſenſete ange wenden degen de

utet, werden auch in dieſen ſ re wieder die darf ein Tief begrifflich und räumlich nicht zu eng ein wanderndes Tief auf die Witterung
faſſen. Schließlich liegt hier das ganze von der eines Gebietes ein wirken kann, wenn e J anderen Vere rnendwetttännpfe mit dem Schulfeſt ver äußerſten Jſobare umſchloſſene Gebiet „tief“. nördlich an dieſem vorbeizieht. Es ſoll ſich um u Pandbal. n

Leichte und ſchwere Luft. einen Zug auf der erſten Straße handeln, und das Für Sonntag ſind nur einige Spiele auf dem Sport
Kreis Liebenwerdg Betrachtet man die Jſobaren im Sinne von Gebiet, das uns intereſſiert, ſei der Nordweſten r der Aeußeren Deſſauer Straße vereinbart. Boruſſia

Jſohypſen ſo ſtellt das Tief ein Tal dar. Und Deutſchlands. Ferner werde vorausgeſetzt, daß ehe a W derer
8 ein Hoch über Spanien, Südfrankreich, und den der die Oberhand behalten. Der Polizei SportvereinFaule Ausreden. en l n e er l. We Aipen lagert. Es herrſche zuerſt winteriiche Jah r

reszeit. haupten. Handballvereinigung „BlauWeiß“ fährt mit derDen Bürgerlichen wird bange e wen die re Ba Wir unterſcheiden hier drei Tage: am erſten h ne z
Aus beſtimmten Gründen ſcheint gewiſſen g emporz g. rerLauchhammerſchen Herren nach der erfolgten Wo es Tiefs gibt dieſe Mehrzahl darf jae „Mondſaals“, den die SPD. wohl gebildet werden müſſen auch Hochs vor

zu einer Wahlverſammlnug haben woüte, handen ſein. Jhre Jſobaren ſind meiſt lange,
i

u

kommt das Tief mit ſeiner Vorderſeite, am zweiten ſchaſt wirh Hane inen giauen Sieg davontragen.

in t
nman

als vorübergehendes, am dritten mit ſeiner Rück h ehe le Pſeite in Betracht. Am erſten Tag weht ein friſcher Beſcheng, Wenn ſoll es auch hier zu ken et

Wind, der recht ſtürmiſch werden kann, aus Süd gweſen es herrſcht wen e T meiſt trübes, a u n den e h e
nebliges und regneriſches oder neewetter; auch et. Der Kampf ſollte zwar ozeigt ſieh biewelen eine gewiſſe Keigung zu Se ſt n eng n dere
witterbildung. Am zweiten und dritten Tage friſcht Sofern die Wer nicht mit allzu viel Erſatz autreten,ten ſie das Feld behaupten. Vfv. und PSV. pauſieren.der Wind noch mehr auf; es bleibt warm, wäh Bitterfeld PeV. Halle. Mit dieſer Begegnungrend der Himmel ſein unfreundliches Geſicht nicht vormittags 10 u hat Stern ſein voruihet Er

v z is dez Jahres. PSV. ve das inändert; die Gewitter hören aber auf. e arg s r a
Anders geſtaltet ſich das Wetter bei ſom dürfte. s

merlichesx Jahreszeit. Am erſten Tag iſt der Die

in. Krampfhaft ver wenig gekrümmte Linien, die in verhältnismäßigt W t Sache zripett ein großen Abſtänden von einander verlaufen. Die
äntelchen umzuhängen und gibt an, nicht ihnen zukommenden Zahlen ſind natürlich höher

der SPD., ſondern ihrem ſcheinbar ſehr ver als bei den Tiefs. Die Hochs bilden, räumlich
aßten Vorſitzenden, dem Genoſſen Grober, gefaßt, Gebirge, denen es aber an Gipfeln

die Ablehnung gegolten. Man ver-ſfeblt, und der Wetterkundige weiſt darauf hin, daß
chone uns mit derlei lächerlichen Kindereien, hier die Zuft ſchwer iſt und darum einen
on denen man nicht glauben ſoll, es nimmt hohen Barometerſtand veranlaßt.

müſſen Grober, ſondern für den ſozial- ruht auf mannigfachen Urſachen; Temperatur
emokratiſchen Ortsverein war der Saal Luftfeuchtigkeit, Wolkenbildung und Regen ſpielen

Keantraägt worden, und der SPD. und ihrem Sir re Rollen. Aber ſie alle beruhen aufelerenfen hat man die Verſammlung dort Därmeſchwankungen, die alſo legtlich für das

ruppe II: Boruſſia Eintracht Halle wird am Miettwoch,
ild der Jſobaren verantwortlich ſind.ichte gemacht. Das ſei als einwandfreie i

tſache nochmals feſtgeſtellt. Strömende Luftmaſſen Der Wind weht! witter. Am dritten Tag flaut der Wind ab; es e n. c
J ä Man kann ſich nun leicht vorſtellen, daß die iſt oft recht kühl; der Himmel macht wieder ein gegen Preußen Merſeburg (öerPlah).wer t W u r Luft (in Form von Winden) vom Hoch zum Tief Perlen Geſicht, wenn er auch wie am erſten Die Zeſewemeinet t in dieſem vre kg

demokratie Könnte auch im „Mondſaal“ noch ſtrömen muß. Eine Kugel, die man auf einen Tage allerhand Niederſchläge ſchickt. i e mit einem Punkt ins Hintertreffen
manchem Wähler die Augen öffnen und des Ders legt rollt ins Tal. Oder es werden die S

b Werwel erte man den Saal. Die ſchweren LZuftmaſſen anzen nach dem Gebiet der Es geht oft acht garz drogramimaſtz wer de Brenhen Green b Kenneee der vent
Wer werden aber ſagen Nun erſt recht ſeiten hinſtrömen, um ſie gewiſſermaßen aus Die meteorologiſche Literatur bietet entſpre- diclin u Pügeln in Manſelt Leine
wird die ſo ialdemokratiſche Liſte 2 gewählt! dem Sattel zu heben. Beſonders windig wird es chende Tabellen auch für andere Fälle und Situa- wrbeger, B. und Bf8. Wolfen beſtritten am2 im Gebiet des Tiefs ſein, weil die meteorologiſchen tionen. Danach läßt ſich das Wetter ſcheinbar T m bei veguls

Talböſchungen ſteiler als die Berghänge zu ſein leicht vorausbeſtimmen. Man braucht ja nur mit e e e er
v t die Gewerſchafts-flegen. Und auch ſonſt finden ſich beim Tiefſtels der Wetterkarte feſtzuſtellen, was ſich bisher d W V e e hviöriother! Sie Bücherſammlung des Ge-ſungünſtige Wetterbediagungen, Sieſereignet hat, und dann an paſſender Stelle nach er ca e lars e e

chaftspartells iſt durch Nauanſchaffungen guter leichte Luft ſteigt empor und ſchiebt dabei ihre zuſchlagen, was noch geſchehen ſoll. Aber dieſe u

warm oder wärmer; wenn es auch häufig regnet ledigung finden können. Jm
nicht unangenehm. Der zweite Tag bringt küh re Scper Hieſes Freffens da ggn am s
leres Wetter und ſchickt ebenfalls Regen und Ge e er he nteer3h. T T

reitert worden. Es ſind dies vorwiegend meiſt reichlichen Waſſerdämpfe in kühle Regionen Tiefs bilden ſich vielfach nicht ſo programmäßig endete 8:1 ieweihig. Her Sonnobent hat Hreußenen cinet Upten Suehn, der in ſeinen hinauf, wo ſie oft als Regen zurückkommen. aus, wie wir angenommen hatten, ſo daß ſich ihre W. Da eme dec gegen die er ſchwer

rn „Der Sumpf“, Petroleum“ u. a. die Ver-- Während bei hohem Barometerſtand im Entwicklung nicht wohl einordnen läßt. den
e des Kapitals zur Arbeiterſchaft von Ame allgemeinen! ruhiges, beſtändiges undſdies kann das eintreten, was der Arzt bei Krank Frankreich Amerika 2: 0

ehe e h ne der ſero 2 nes Wetter Forrſchi, dringt das Tieſ heiten Kompüitatiönen ennt: unvorgsſebane Ein 4
n r e lege We hege per änderliche Zuſtände Es i in ſeinemiſfiäge mögen ſieh geltend maghen, die ale Vor en e den Keine rn Holel den an
e zu haben. Ferner ſin C r Sgr ſten Vebiet trübe und feucht; aber die Wolken ſchaffen ausſagungen zunichte werden laſſen. Natürlich is be Die Entſcheidung iſtichter, wie Goethe u iler und im Sommer als Sonnenſchirme angenehme Küh wird man einem nahen Tief ſtets Au reits gek wie Teſallen, denn v h

en über ungen, lung, während ſie die Kälte des Winters mildern, keit ſchenken, und von ihm ſchlechtes Wetter meritas hatten gegen Frankreichs „Musketiere“ngsſchriften über Gewerkſchaftsbewegungen lung, tten geg edes JGvB. vorhanden. Bücher von Karl Marx, wie indem ſie wie das Dach eines Gewächshauſes erwarten. Aber der vorſichtige Meteorologe wird nicht die geringſten Chancen und mußten ſich in
Daß Kapital“, und freigeiſtige Lektüre aller Art wirken. es vermeiden, ſeine Prophezeiu. gen auf lange beiden Ei g Sir a Ter t Ameri

ein weiterer t der Bibliothek. „Für Zugſtraßen im Luftmeer. Perioden auszudehnen. Er wird ſich vielleicht da Jm Spi r t h e
e r i mee re Seeben Während nun das Hoch meiſt ſt a träge mit e e r r a f er kam aber nur z einem Satzgewinn

i einer Stelle verharrt, um ſchließlich zu zer ins Auge zu faſſen un r von :1, 3:6, 6:4, 7:5 n ber ne d ſollen iſt das für e und morgen vorausſagen. ne muhte ſ9 mit 6:1, geſchlagedarum benutzt dieſe Einrichtung in weiteſt kennen. Das mit Rieſenſpannung erwartete

Alligatorenfarm in Düſſeldorfe etag von 4 bis und Sonntags z uerkennen und wurde von Cochet glatt mitbis 12 Uhr im r des Gewe 6:3, 6:1, 6:2 üderrannt.kartells im Volkshaus Bo Doppelſp
Maße. Die Bücherabgabe iſt r reffen t Tilden war eine recht einſeitigeu
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am Ei. Montag, 29. uti, Berichte

ber Wien und Nürnberg, Diskuſſionsabend.
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reien.

F. O. H. Ve rtlZorn x ine J e eheund Lokales: G. rek; für Gewerkſchaftliches und Provinz:

e enin Düſſeldorf wurde eine große Alligatorenfarm angelegt, die etwa B Und Verlag Haueſche DrudereiGeſeo Tiere aller Größen beherbergt v e r
h B.

F.

Jm Zoologiſchen Garten

GSanlegan: BMBB lſpiele 15Wind mäßig und kommt aus Südweſt; es jſt e r e vethint e
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Die Prophezeiung: „Uebern langen Weg 'n Kind ins Haus“

Bei der Kartenlegerin
Erlebtes und Erlauschtes aus dem Wartezimmer einer weisen Frau Die Karten lügen nicht

An den Fenſtern der „guten Stube“
bauſchen ſich die gelben Gardinen, die ſo dicht zu
gezogen ſind, als fürchte man das grelle Tages

licht. Dumpf brauſt von fern der Straßenlärm,
und hier hauſt Fräulein P., die Karten
legerin, Schickſalskünderin, diePythia. Der Raum iſt kalt, nüchtern und
peinlich ſauber, kein Bild, nur eine einſame Uhr
ziert die Wände. Ein Schränkchen, ein kleines
Bücherregal, vier Stühle, ein hartes Sofa, ein
runder, kahler, polierter Tiſch machen das geſamte
Mobiliar aus. Ueber die Tiſchplatte ſind zum
Schutze des Holzes alte Zeitungen ausgebreitet.

Es iſt 11 Uhr vormittags, Geſchäftszeit.
Trotzdem warten ſchon ein paar Leute ungeduldig
auf den Spruch des Schickſals, auf die Prophe
eiungen der Sybille. Meiſt ſind esFrauen, einfache Geſchöpfe, brave Bürge-

rinnen, ohne Hut, den Einholekorb am Arm,
die raſch zwiſchen zwei Beſorgungen beim Schläch
ter und beim „Delikateßfritzen“ hier heraufgehuſcht
ſind, um über die nächſte Zeit angenehm oder un
angenehm orientiert zu werden. Sie alle gehören

r Stammkundſchaft Fräulein P.s, an deren
ngen ſie mit einer kindhaften Naivität

glauben. An der Tür hockt auf einem unbequemen
Stuhl ein junger Mann, der die Mütze zwiſchen
den harten Händen dreht. Auf dem Sofa aber
thront in ſtiller Beſcheidenheit ein kleines, blondes
Mädchen von ungefähr 20 Jahren. Zwei Frauen,
die am Tiſche ſitzen, beginnen nun leiſe und ſcheu
zu flüſtern. „Paſſen Se nur auf, Frau Schmitt,“
ſagt die eine mit tiefem Ernſt, „die Karten lügen
nich'. Wie ich's letztemal bei's Frollein geweſen
bin, da hat ſe geſagt: „Frau Bullerjahn, hat ſe
geſagt, paſſen ſe uff ihren Mann auf, der liegt

richtig, drei Tage ſpäter habmit ſo'n Weibsſtück hat

geſpannt.

ſtimmt doch!!!“„Lieber Himmel,“

ich bald keenen Sechſer mehr!“

rügt die andere, „warum ſind Sie denn dann über
haupt hergekommen?“

Schmitt.

treibt.
von zu Hauſe getürmt.
kate ankleiſtern laſſen:
tritt iſt vergeben!
meinen Sie, ſie kommt?! Bewahre!
mit was for'n Kerl die durchgebrannt is“!“

an der Tür hat ſich langſam aufgerichte
ginn er intenſiv das kleine, blonde
fixieren.

und dünn: „Wer kommt jetzt dxan?“
Frau Schmitt ſchießt empor: „Jch!“

wie elektriſiert und verſchwindet im Sturmſchritt.
Die Zurückgebliebenen verharren in ſtum

weg von Jhnen zu 'ne r Da r n W

„Sie ſind aber auch gleich immer zu komiſch,“

„Man kann's doch mal probieren,“ meint Frau

ruft ſie nach dem

mem nichts!
Schweigen. Das kleine, blonde Mädchen hat das i Du mir den neuen Ring kaufſt?!“

tränenfeuchte Taſchentuch eingeſteckt und lächelt
leiſe dem jungen Mann herüber. FrauBullerjahn hat eine Lute aus dem Marktkorb ge

„War ſe denn ſchwarz?“ fragt Frau Schmitt nommen un beginnt Pflaumen zu konſumieren.

Es klingelt einmal kurz, drei Minuten vergehen,
„Nee, blond. Aber das mit'm Betrügenſ dann wird die Tür zum „Wartezimmer“

ſeufzt Frau Bullerjahn,
„das tun doch die Männer alle. Glauben Se etwa,
mein Oller hintergeht mir nich'? Wenn ich da Auf dem Arm trägt ſie einen winzigen Pekineſen-
jedesmal bei die Kartenlegerin loofen ſollte, hätt hund. Jhr auf dem Fuße folgt ein älterer Herr,

energiſch aufgeriſſen. Jm Rahmen erſcheint eine

ſehr i Frau im e Sommer-Complet, blaß gepudert, mit hochroten Lippen.

ſoigniert, gepflegt. Er ſieht ein wenig verlegen
aus, die ungewohnte Umgebung lähmt auf
Minuten ſeine kaufmänniſch-kühle routiniertge-
ſellſchaftliche Sicherheit.

Sie iſt bedeutend ungezwungener, Mit einem
„Jch möchte nämlich zu gern wiſſen, wo Seufzer läßt ſie ſich nieder, knetet den winzigen

ſich meine Tochter, was die Frieda is', jetzt rum-Köter liebevoll durch, dann holt ſie eine Puder-
Das Jöhr is' doch ſchon ſeit zwei Wochen quaſte hervor und beginnt ſich zu weißen. Er hat

Ueberall haben wir Pla ſchweigend und beſcheiden neben ihr Platz genom
„Kehre zurück, Dein Fehl-men. Die Jnvaſionder Eleganz hat be

Deine unglücklichen Eltern,“ trächtliches Aufſehen erregt, alles ſtiert auf die
Wer weiß, beiden. Jhm iſt das ſichtlich peinlich, er beugt ſich

zu ihr, ſagt halblaut: „Muß denn das alles ſein,
„Die P. ſagt's Jhnen beſtimmt,“ meint die Fritzy?“ Sie dreht den Kopf zu ihm: „Ob was

Freundin, „die weiß beſſer Beſcheid als die Poli ſein muß?“
zei!“ Sie ſprechen leiſe weiter. Der junge Mann türlich muß es ſein!

„Na, dieſes Hierher-Gehen?“ „Na-
Die Olly war doch neulich

nun be auch hier und hat Fabelhaftes geſagt bekommen.
en zu Und wenn die Olly

Auf dem Korridor ertönen Stimmen, muß doch was dran ſein!“
die Tür wird halb geöffnet, jemand Fest doch ironiſch:

ſchon ſo begeiſtert iſt, dann
Er lächelt ſtepuſa,

„Das iſt echt weiblich!“iſt gar nicht „echt weiblich“, das iſt der We

eberſinnlichen, nach der
Meinſt Du, ich möchte nicht wiſſen, ob

Modernes Bauen und en

eeeeeeeeeeeeeeeeroeeéeree e e e h.einige intereſſante Teile der Werkbund Ausſtellung „Wohnen und WerkraumOben: Das Laubenhaus in der e 5 F

er i Dienungen 7 gen n mit Hochkeller ſind nur vonder Auß Hauſes zugänglich. Das untere Bild zeigt edee in der
Verſuchsſiedlung.

Wenn ein Ei auf Reiſen geht.
Der Farmer Fairbanks in Monticelli

(Towa) hatte eine vierzehnjährige Tochter Mirian.
Eines Tages, als das kleine Fräulein die für den
Neuyorker Wintermarkt beſtimmten Eier ver

zerbrach es ſein Köpfchen über volkswirt
che Probleme und kam auf den eigenartigen

Gedanken,„auf ein Ei die Bitte zu ſchreiben, der
Käufer in Neuyork möge ihr mitteilen, was er

darauf erhielt Mirian, die Wißbegierige, ein Tele
gramm aus Brooklyn: Frau Beatrice Ganis
brachte ihr wunſchgemäß zur Kenntnis, daß ſie bei
ihrem Stammhändler 60 Cents für 12 Stück friſche

Hühnereier erlegte. Mirians Vater nahm aber
nur 18 Cents dafür; folglich wurden an einem
Dutzend über zweihundert Prozent ver
dient. So in Amerika. Jn Deutſchland dürfte
es nicht viel anders ſein. Der Columbus, der

2är das Dutzend bezahlen mußte. Bald
dieſe Eierfrage löſen könnte, wurde noch nicht ge

boren.

Seremban iſt ein in den letzten zwanziJahren zu einer la eur n rempor T r echt S tanats
W ſeinen eichtum dem zinntigen Boden Wrdtget Nach jedem R uß
ſitzen Eingeborenenweiber und m mit halben

osnußſchalen an der Goſſe und waſchen dasdurch den Regen von den e erren herunterge

wemmte Zinn. Für Tropeneuropäer, die in
remban wohnen und Geld verdienen müſſen, iſt ob

dort um 9.20 Uhr vormittags kreuzenden
oſtzüge: Strecke Penang--Singapore.

werden uns immer of r vor derAnkunft in der Bahn 33 sbar rt, undn r auf den Bahnſteig, um a e nnte zu
n, etwas Neues zu hören oder zu ſehen, G.

kurz, etwas zu

Der erſte Kanges immer mit
einer r erved forwomen än. wiert) Sn dieſem
Waggon ſitzen Maliinnen ineſinnen, ierinr Boleh daw. allerhand. tr aus dem braunen re
S hübſche kleine Malaiin anen m be r

gangen wären. Aue ne

willſt, „dier ka dn. F Bw zu ln et
nahen r wir kagenannt urückkamen, war perh r Sag r erklävend,ich das Billett der n wie ſie ſi
nannte, auf en Zug und verlängern
und an Sergid do n der alten

rtſchaft führte

N r er rig ſollter L eng kaufen, e genannt.
det Traum einer alaiin. t

e W a e.mich i ſehner r Weh brachte e v r
reden e diwelge

l: rr,“te außer ad dirni re Die Tanie u
uchen wollte, hatte ſie Jneuen Clar der ganzen ach zu

Stimme des Schickſals. Davon verſtehſt Du eben

Die goldene Fußſpange
Ein malatiſches Jntermezzo

Von Heinrich Hemmer

das einzige intere e Tagesereignis die beiden

ten Bethel, irebſgläns

nein die Goldarbeite

Er iert nicht darauf. Sie redet enttäuſcht
weiter: „Glaube mir, ſolche alten Frauen haben
was weg mit der Wahrſagerei. Als ich noch früher
bei meinen Eltern gewohnt habe, da hatten wir
ne Portierfrau, die ſagte aus dem Kaffeeſatz
Dinge, Dinge „Pſcht!“, macht er und wehrt
peinliche Reminiſzenzen ab.

Schweigen. Der junge Mann iſt vorſichtig
aufgeſtanden und hat neben dem kleinen, blonden
Mädchen Platz genommen. Sie tuſcheln eifrig.

„Weißt Du was, ich werde mir auch dieKarten legen kaſ en ſagt der eleganteHerr plötzlich und hl vergnügt.

Sie ſieht ihn groß an: „Wieſo?“ Er flüſtert:
„Jch möchte doch gern wiſſen, ob Du mir die drei
Wochen, die ich in Holland war, treu geweſen
biſt!“ Sie lacht „herzlich“: wann laut
Du denn an ſolchen Quatſchdas heißt. ich meine ach Wiedergeht die Tür. Frau Schmitt rauſcht heran dun

kelrot, erſchlagen. „Na?“ fragt die Bullerjahnneugierig. „Ueber'n la Weg 'n Kind ins
Haus,“ berichtet Frau Schmitt, „und 'n Carö
Bube is' Schuld daran! herigen g5
beſtimmt mit dem rothaa er al
men. Jch werde mal S
runterfahren und nachſehen.“ e geſtikulie

rend verſchwinden die beiden Frauen.
„Wer iſt dron?“, fragt die Stimme der Sybille.Jch ſehe mich nach dem jungen Mann um. Erhat die Hand des klei e Mädchens er

e 2 ſpricht mit Krnicher Nachdrückichtott

auf ſie einHier ſcheint die unſt des e Srhenae P. pt

mehr nötig zu ſein!

gfund ließ die nungen klirren, wie ein Leutnant
ſeine Sporen. e alte chineſtſche aber, die
mir die Wirtſchaft führte, prüfte die r mit
einem Kennerblick. „Weißt du auch ſie ganzS re ein eine alte
rau u on e Erfahrungemacht mit den Männern. n t
N i R dv z Figy W c die Glans e

e echt ſind oder nicht.

Als ich am nächſten r nach Hauſe kam, erwartete mich zum erſte Neng nicht an r
Tüvrſchwelle. ging durch das Haus, ſuchte und
ſuchte. h lich fand ich Nen im Frauen

mit dem Geſicht tte nd,ſie G ans neben ihr v eBeim
räuſch, das von meiner Sperit,e jammervoll v ſeufzen und u

„Was fehlt dir, Neng, biſt du kranlKeine Antwort. Se braune K
und vebt und krampft ſich i l t
nen n Volles Wien News i de
ſchehen

bin de ückli Welt,“e e nen i 3 e via
vertraut„Und wie e ich dich 7

„Du haſt mich bethen getr d ich richtn ſo ſchön, aberre 9 muß ich zu elker Tante n

Das tat mir herzlich leid. gen mit mir,
Neng,“ ſagte ich, führte ſt e zum igee
94 nes r, i J ein paar neue Gla u

eng unter den Goldſpangen
ählten Glans vom Goldarbeiter

8

n die von mir
überprüfen. Jetzt war ſie beruhigt und glücklich
und zufrieden

Drei Wochen e de ausPenan mußte die ne rBahn zuckafa ren. da
We wir dem nvorſtand, einem altenr das verlängerte Billett
„wa r r ins W d g Jr gebraucht, umt ihren Glans. u guten en
a haben auch Fußſpangen beſorgen müſſen

ſind aus purem Gold,“ Sfha

te auf und ab vor den Leuten

ſie glänzten gar hüvdſch u
Pruth als ſie wieder ins Dame

o die Frieda

rn u



4 betonen,

e e i hmitteilt, wird an das Jnkleben anmit

n, enthalten el h
n nntmar Dörfer weſtlich von Halle. z

außer ihrer es und Gewertn i u dinzer dere e e e nilichtenringer Heidungen von nicht ge De z rvor daß ſie n Werke und auf 400 Mark. Das Kleidergeld der Po kommen können. Aus dieſem Grunde r
in vo e d de n der et mey Wefteit ſunb wurde auf Grund der miniſteriellen A aß alle derartigen Bekanntmachungen i ö

gramm Höhe von 55 600 Mark, zu fällen Das RNotſtandsprogramm für 1929 von 8 auf 12 Mark monatlich erhöht. Beiber Be lich angeſchlagen oder in der ewaren. Acht kam hierauf zur Beratung. Bekanntlich waren ſchlußfaſſung über den Entwurf einer nexn licht werden. Oder gibt es ceigref eute i ver
Frr chf r die Verſammlung Kenntnis vom auf Wunſch des Regierungspräſidenten die Ar-- Bangebührenordnung des Kreisqh Gemeindevertretung, die ein Intereſſe daran haben

Kaſſenabſ e für Juni, der ein Defizit von beiten zum Herbſt verſchoben. Folgende Arbeiten beantr Stadtv. Neubert (SPD.), der Entwurf ſollten, der „HeideBote“ in die Hände von
v Perl aufweiſt. Der F nanzdezernent teilte mit einem eſamtkoſtenaufwand von 55 600 ſo n daß Neubauten bis 57 mehr recht viel Nietlebern kommt? Wir könnten es uns
mit, daß die neueſte Zobl des ſollen aus eführt werden: Hochbord und Ent geſ ont würden. Nach dieſem Anag ollen fol on denken, warum! Und dieſes Warum werd

Defizits 000 Mark wäſſerung der HermannLönsStraße, dasſelbe in erhoben werden: Bei gue7 Baukoſten er begreifen, der mal den „HeideBoten“, und vorbeträgt. Stadtv. Schli. er (SPD) fragt an, der PeterHomannStraßc, N ngen der is 300 W 10 M allem die darin veröffentlichten Berichte über Geaat Lorengb S umme bis 1000 M. 5 M. bis 809 W 10 M. bis einerwie es kommt, daß eine ſo ſorrende Summe ſchon Lorenz urg, der See traße von Hennecke bis 5000 M. 15 M. bis 106000 25 M., bis Es wir J ſerſingen aufmerkſam geleſen g.wieder voxhanden iſt. er rnent Dir e tz, Mühlenſtraße in der 15 000 M. 40 M. bis 20 000 K. 60 M. bis ehe m v Sttieinge wahlen uns Ge
meinte, da alle Kaſſen du den J lechten ſtraße er uſtav Adolf traße bis Hindenburg 25 000 M. 100 M., bis 80 do 120 M., bis auſgurännten m r e ethoden gründlich
Eingang der Steuern in den ſten Monaten leer e. 35 000 M. 140 M., bis 40 000f M. 160 M., bis Gegenſtand rich e heute über dieſenſche ehe e. GFufe dieſes Vier-] Vorſteher Kcghrtung und Beine rn 25 d 155 Sie bis So e M. ſat icde ae te et ſern W ans nur daran

jahres die Verhältniſſe beſſer wert ren d (Bürgerbl.) wieſen nochmals u chlech weiteren 10 000 M. 40 M. Diefletten drei Punkte in der bar rin t n h r

h er e e e e ehe e n e e e e le tcic 5-r e er daran 7hin, daß mit dieſem Bericht der C Wiverordneten en eines Neubaueſin der Hindenburg „„Zur Sache ſelbſt wollen wir noch einmal beten. Stadtv. Schlüter (SPD.) vertrat den polit teien unter allen Um re
orſtand des Licht undverſammlung ſowie dem Standpunkt, e vor. Die VerſammlBeſchwerd be Brückenpächterserklärte ſich nicht t c T See durchaus der

1 tung des öffentlichenWe ſſerwerkes nicht gedient ſei. E forderte eine ſtänden ausgeführt werden müßten, um den zuf ine be in die 05Gegenüberſtellun d e men ad Ausgaben. Anwohnern der neuen Straßen die lichkeit zu wurde Magiſtrat zuf Nachprüfung über e ge u n

Die wenigen Kiechte, die der Vorſtand hat, laſſe ergeben auch bei ſchlechtem Wetter zu ihren r wie t ſelbſt zukommt. nnicht mehr beſchneiden. Er kritiſierte die Verſtätten zu gelangen. Die Arbeiten wurden ein ten i delte M efuager:ältniſſe beim Waſſerwerk und betonte, wenn die ſtimmig beſchloſſen. rei vor J e r sflächen: Veovinz
tadt nicht bald Abhilfe ſchafft, werden bald Kom Der nächſte nkt, Verbreiterung der Halleſchen der „Kommu Sethgef ſernb iribende J ſechs a in der Sparer

pirasonen in der Waſſerberſorgung eintreten. Straße am eing mannsſtift, löſte eine Monaten den Sitzungeyf ſern Bürger Statiftik.
ie Einrichtungen des Werkes halten nicht mehr angeregt z en andet ſig dabei m die meiſter Die Spartgſſen der Provinz Sachſen hatten am

n e en e en e e e. Der Netſeber Hinkende Boten e ed on WZewerbeſteuer ſtänden. Die öffentlichen Betriebe ſüre nen n. uetden ſt r er re ten. en der Beſten e e da achs
ſind bekanntlich frei von diefer Steuer. Der Vei- reiſe n le ch d ſeeeetee Rietlebens Arbeite t aner Bevorzugung im erſten Vierteljahr 1929 vegifferte ſi9 afo a
geordnete behauptete das Werk ein privatnetenverſammlung eine Abſch e ſtanden. 974 der 11,8 Prozent. Damit liegvorgelegt werden.

Darlehns aufnahme zum Turnhallenban.
Hierbei handelt es ſich darum, die bisher von Jahren dem Buchd

r die Waſſer und Elektrizitätswerke derlder Kreisbank geliehenen 3000 Mark 7 Bezah tragen worden. Da
Stadt Könner im 8 1 ſagt: „Die Elektrizitäts und lung der erſten Rate für den Ankauf Zucker Mauern uſw. iſt v

daetrieb f und demzufolge die

Steuern zu zahlen habe. Demzufolge wies Stadt
verordneter Schlüter nach, daß die Verwaltungs

turfilm, der das
wurfes, zeigt.

z. B. iſt die „Staatsbahn“. Aber ſchließlich iſt es doch der

Der weiße Flieder iſt längſt verblüht, und wir können nur Nagy und Hermine Sterler tragen das Stück durch

zehn Minuten langen JndieP e verliebter Pärchen rierten Adligen, der eine ungeliebte Frau wegen des

Poſten nur durch Frauen ausgefüllt. Das iß alles mit viel5 C. T. Lichtſpiele. Slebenewürdigten Charme gemacht, beſonders gelungen

g Rie zurückbringt, in Pomp und SGlorie natürlich. Käthe v.
daß dieſe Art Filme, wie der am ihre Leiſtung.

Riebeckplatz gezeigte, mit ihrer Sentimenteclität, mit ihren „Um ſeine Ehre“ behandelt das Schicſal eines

unter vlſhenden Bäumen ebe üht haben. der Schwiegermutter nimmt. Der auch, unfähig, die
es geht einem e t. wenn manche ſeines Hauſes zu uned

e

wie chüten, dies ſeinemzuviel davon bekommt mählich genug davon. Bruder, einem Bauern, überläßt. Det aber auch mutig die

Durch Beſchluß defGemeindevertretung iſt das
öffentliche Anſchlagw eltteſtee z g7 e taat Preußen ler egr

itzer Rohde über inkleben an P deten und werden Uebertretun

eines kleinen Wühlers, des Maul
K.

Natürlich ſpielt die Geſchichte des Filmes in Geſellſchafts
kreiſen, wo man den ganzen Tag im Smoking umherläuft
und zu allen Tageszeiten Sekt trinkt, wie andere Leute das

eſte Konſequenz zieht und vom Schauplag abtritt, um Weib
und Rang und Namen dem Beſſeren zu laſſen.

Bemerkenswert iſt vor allem die Kunſt des Schweden
Waſſer. Sie, die Tochter eines abgebrannten, ehemaligen
Offiziers, ſoll durch eine Heirat, die ihr in Geſtalt eines
älteren, aber dafür reichen Kavaliers winkt, das „Anſehen“

der Familie retten. S liebt e De e Z. r
reichen Herrn, den ſie dann auch nach mancher n uHer n diverſen Glygerinausbrüchen gum Altar führt, es ihre Tochter und beider Brüder Welb. x
während der andere Liebhaber aus Menſchenfreundlichkeit ver Nicht unerwähnt mögen noch zwei Tonfilmfſtotesken bleiben,
zichtet. Das alles iſt techniſch ganz manierlich gemacht. Auch die zwar kurz, aber nichtsdeſtoweniger gelungen ſind. —eer.

die Darſtell mit der blonden Schmitterlöw ift nichtſéölecht Nur v en das ſentimentale Sujet. Afa- Theater.
„Der Graf von Monte Chriſto.

Da iſt aber der kurze Filmſtreifen mit dem drolligen kleinen
Buben Blondy dagegen eine wirklich ſpaßige Angelegenheit,

Alte Promenade.
Der vielgeleſene Roman von Alexandre Dumas iſt ſeinem

Göſta Ekmann, der die Doppelrolle der beiden Brüder
des vertrottelten Adligen und des proletariſchen Baſtards

verkörpert. Beachtlich iſt auch Karin Ssvaunſtröm als
komiſche Alte und neureiche Schwiegermama und die La Jana

die Freude macht. Der kleine Kerl ſpielt jetzt allerdings ſchon
ziemlich bewußt, wirkt aber troyzdem ſehr poſſierlich. Die
Wochenſchau bringt nette Bilder aus den Tagen der tropiſchen

Sachſen etwas über der für den ganzen Frei
Zunghme von 11,5

mit Pommern. Amie Provinz Oberſchleſien mit 14,69 rozent aufar Maſten, höchſten ſtand
rozent.

halts an ſich, ſondern wegen der Art, wie uns dieſe Geſchichte
wird. Die Regiearbeit Boeſes geht, wie man es

aus ſeinen Filmen kennt, bis ins kleinſte den ſubtilen Eigen
heiten und Einzelheiten des Milieus nach und ſchafft ein
drucksſtarke und ungemein typiſche Szenen. Eine Reihe
Darſtellerkräfte, darunter die kleine Tony van Ey e und der
ſvmpathiſch jugendhafte Wolfgang Zilzer fallen be
ſonders angenehm auf. Photographie iſt vor allem bei dem
verzweifelten Kampf der beiden jugendlichen Rivalen aus

Von dem anderen Film: „Ein Millionenangebot“ wollen
wir lieber ſchweigen. Er iſt in ſo dilettantenhafter Theatralit
befangen, daß man ſich wundert, daß Amerika uns ſo etwas
vorzuſetzen riskiert. Wie würden uns das beſtimmt nicht
erlauben. Auch die ſonſt ſo ſympathiſche Dolores

zu ertragen. Ein WarnerBrosKulturfilm
an einem deutſchen und amerika

merikaner ſind auch zu obderflächlich.

Schauburg.
Das Schloß der Liebe. Zwei dunſie

Augen.

Unterſ

film G. G.
Zwei Filme, die dasſelbe, ewig gleiche Thema behandeln,

laufen dieſe Woche Der ewige KHickzackkurs der Liebe iſt das
Motiv. Man lernt ſich kennen und lieben, ein oder eine
andere tritt dazwiſchen, und Eiferfolgen und am Schluß iſt man c mit m n die

Diede gebunden. Die Unſchur

Basßs wegshſelt, die Kulidie h T n nd n„Das Schloß der Siebe“ virkte etwas ſchleppendz
Hitze. Ein Kulturfilm zeigt ſchöne Aufnahmen aus Ceylon, Schickſal nicht entgangen. Wie ſo viele der Romane der Welt ſelbſt das Spiel des Jdan Petrovich kann dieſe Schwäche
und im Bühnenteil produgiert ſich ein die r ba er u 7 verfilmt 777 r Z. wer T r die r derbeiden Rolands, die arti durchgearbeitete nungen w n anderen Romanen: vieles wird geändert, manches Ge kte Fugend usßattung „Schloſſe ebe“, prunkhaftbibringen eeeinns en Ga. weggelaſen und manches hinzugefügt. Man kann aber wohl „Geſchmin iſt. Flüſſiger wirkt ſchon der zweite Film weit

Republik der Backfiſche. r ehe Sipriger Atraw meaareendeereeeesge nDie Regie hat für gutes Tempo und mit großem J Nordprozeß Kran t hat eine Menge Staub auf ofen. Gutes Zuſammenſpielen, flottes Tempo und gutesGroße Ulrichſtraße. Geſchie ſolrene J verwieden. verfolgt ſgewplit und das Thema:. „Heutige Jugend mit einem ches Können, beſonders von Joſeph Shintran
Revolte im Mädchenpenſionat! Zwei Dutzend keſſer Back- der Zuſchauer den Film, dem in der nächſten Woche der 3. Teil

fiſche raten aus ihrer Anſtalt im Berliner Weſten aus und und damit der Schluß folgen wird. Das Zuſammenſpiel der e
gründen fern von Europa auf einer Jnuſel eine „Republik Filmſchauſpieler iſt ſehr gut. Ein weiterer Vorzug des Film ar
der Backfiſche“, die kein Mann betreten darf. „Führer“ und ſwerkes iſt, daß es einen guten Einblick in das Rechtsweſen der
„Präſident“ iſt eine braſilianiſche Millionärstochter, die ſich damaligen Zeit um 1818 etwa und ein gutes Bild von
bie „Stagtsfinanzen“ zunächſt durch einen Bankraub verſchafft, der damals herrſchenden Rechtswillkür gibt.
ein ſchmiſſiger Bengel! In dem neuen Staat wird jeder Daneben läuft die Ufa-Wochenſchanu und ein Kul

ſeſe Weiſe zu helfen iſt?

ag. Und das nicht etwa

Tee

Kein Haushalt mehr
ohns KRhetas Bestecke
100er Silberauflage und 50 Jahre
Garantie. Bequemſte Zahlungsweiſe

für jedermann.
liſte und er

treterbeſuch. 3712
Er. Chr. Gegman

Däſſeldorf, Sommerſtr. 8

mit u, ohne automatiseh. Scheren-
gitter Auessohaltung sowie alle
anderen Systeme in solidester
Bauart liefert bei günstigster

Zahlungs weise
Paul Thiele, Sperialwäschemangeltadrit

227 SohloBsetr. 6.

auch in d. hattnäckigſt. Fällen, werden nh. tieans Peinicke Geschwister I
n cin einigen Tagen unter Garantie
das echte n di Du

n smitteeine Keine Pr. -42,75.
Nur zu haben bei: 1555

F. 1. Fatz, drote Uiſehsnale en ne e al a

werden geſchrieben, Filme gedreht.

u daraus einen Film gemacht

MOBELFABRIK HALIE NUR GB. KLAUSSTR. 40 AN MABKT

n den Mittelpunkt einer ausgiebigen Diskuſſion geſtellt. und Beatrice Joy machen dieſen Film nicht unintereſſant.

Ob der Jugend Daß mit den beiden Filmen der Liebe der Ge
ſchmad der Hallenſer getroffen iſt, beweiſt das ziem

J Boeſe, der Regiſſeur vieler guter Durchſchnitts lich gefüllte Haus. Daneben läuft die OpelWochenſchau, der
hat ſich dieſen ziemlich verhrauchten Stoff hergenommen man allerdings diesmal den Vorwurf des Mangels an Aktu

der menſchlich zu feſſeln ſalität machen muß und ein Kulturfilm, der viel Sehens
W. K.ausſchließlich wegen ſeines Jn wertes aus der Siebenhügelſtadt Rom bringt.

Bekanntmachung.

was formschön und preis- Das Leihamt der Stadt Halle.
wert ist. Wir zeigen lhnen

Die Verſteigerung der Pfänderden Pfandnummern Sie bis t

Okt. 1 wird vom
1929 von 9 vormittagsI lan, im Leihamt, Un der Marienkirche 9,

r

Bevor Sie einen Mobeeut e n e
abschlieben, müssen Sie un- le an
sere Ausstellung mit ober und verſchiedene andere
100 wohnfertig eingerichteter en a z

n un eitenS gen. ann vom 10.g. 1930 abgehSie die richtige Onentierung, o i le, den 15. Dan e

tobel for le bescheidene- er
gutdorgeriſche u. eleganteste Deren en
Wohnung. Wir gewöhren Dienstag, dem 30. Juli 1929,

um 17 (5) Uhr.
Tagesordnung: Verleſung und

Vollziehung der Niederſchrift non
der letzten Stadtverordneten Ker
ſammlung vom 25. Juni 1929.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.
Delitz ſch, den 26. Juli 1929.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

P. Hoyet. 25

ihnen wWeitgehendste
zah' ungserſeichterungen! O

l u—m——Z

Coſtello iſt in dieſer Rolle, in dieſem Stück nur ſchlecht
zeigt deutlich den

bie



Heiderose Nietleben
Am Kahnhof Rot 320 39

00 4 III an:
Konzert und Tanz

Sonntag
Groß Prachtfeuerwerk
haſſische Voſkshühne e. V.

Geschäſtsstelle Brüderstr 14 Tel. 23479

Donnerstag, den I. Auguſt
20 Uhr, im Neumarkt-
Schützenhauns“, Harz 41:

Jahres
Hauptverſammlung

Die w e chtige Tagesordnung, u. a.
Rückblick auf das verfloſſene Spiel
jahr und der neue Spielplan geben
zu zahlreich. Beſuch Veranlaſſung.

Mitgliedskarte gilt als Ausweis.

prülen Sie alles und zu-
letzt die

Klavier PMacr er
Wanisenhausring l B

am Franckeplata

I

Angebote von

Warum 77 Weil Sie dann erst
beurteilen können. wie preiswert
diese in Halle seit 1832 bestehende

im 125
S besten Weltmarken verkauftDe Auge Hauchan

wählt immek wieder

das gute
Kaiſer-
guszugmehl
der

Schloßmuühle
Bao Uebenwerda
r

Jüchtiger Mauerpolle

für unſere Neubauten in Halle a. S.,

Oh fofurt geſucht.
BauhütteLeipzigGmbH.
Leipzig-Ci., Gellertſtr. 9. Aufg. D

Steinsetzer
für Wosnaikufinast er werden

eingeſtellt 4479ludwig-Oucherer-Str.
eldung bei Polier Meiner

CEDBE
für Mützen und Gurrlanden geſucht

Felix Pigola 4 Co.,
Königstr. 7 l. 4534

Wohnungs chein iſt mitzu bringen. bringen.

Offene Stellen
beim Arbeitsamt.

Das Arbeitsamt Halle, Salz-
rafenſtraße 2, Fernruf 27681.,

ucht ſofort
Für die Landwietſchaft: Ledige

Wirt ß Weh iſer jugendliche Ge
ſchirrführer, 14-18 Jahre alt; Gutsmamſellen und Dienſtmädchen, die
melken können.

Für die n TüchtAlleinkoch, etwa 22 25 Jahre alt,
zum 15. Auguſt 1929 für ein Provinz-

hotel, r 160, RMnetto und freie Station, gute Zeug-niſſe erforderlich Wä chebe chließerin;

Köchinnen: Zimmer ind ichen
mädchen.

Für den Haushan ochinnen,
perfekte Mädchen; Stubenmadchen.

Für das Baufach: Tüchtige
GleisOberbauarbeiter mit langfährig.
Erfahrungen im Fach in Frage
kornmen vor allem Bewerber,
Privatfirmen gearbeitet haben. die ber

Pohterstuhl, kiche 15 Mk.

kommen geſichert

Walka a
IlHeute Sonnabend und eonmag m. 1

Tel. 283
Und heute und

morgenet ſadon will

18

üd Rhemlande

beſten Komiker J
J

emonn Jod
in dem tollen
vachſchlager: J

n
Eine verflixt

komiſche Sache.

Nur noch
wenige Tage.
Gew Preiſe ab

60 Pig.
m-«-m=mc=mc-=-ccreerre re

Heute, Sonnabend
8.30 Uhr

Freilichtbühne

de ellung des Luſt

ſpieles

Dir. Rob. Se ner.

v den
im weißen

Rößl
Morgen, Sonn

tag, 8 Uhr:

Erüd -Komern

Ltg. Rudi Görlach
Eintritt frei.

12 bis 2 Uhr

Diners
3.30 bis 10.30 Uhr

20nAomeſte

Leitung Muſidir.
Hans Teichmann.

yünr vo

Donnerstag, den
l. Auguſt

III

Awiertes küchendöfett

120 Mt.
Aeidenchnnk 58 M.
Zwe rugtisch 48 M.

Speiserimmer 450 M.
Schlafrimmereinrichtung

450 Mt.
fFwrgaroerohe 37 Mk.
Chaiselonque 42 Mk.

friegrich Pelleke

belsirtn. 24-25

18 Mark
koſtet auf Teil

zahlung eine Volks-
badewanne bei
G. Brose,

Gr. Sandberg 8
Schwer-

kiegsbeschöeinter

ſucht möglichſt zum
1. Auguſt zur Füh-
rung ſemes Haus
haltes eine ehrlich

und kinderliebe
Kriegsbizterdliebene

nicht unt. 35 Jahr
Wirtſchaft. Aus-

Meldungen ſind zu
richten an Otto

Löbejün,
Schachtbergſtraße

Herm. Lichtenfelg

Bangescheft a
Ruck l in m Strase EB
empfiehlt sich zur Ausführung vor

hen ung Umbouordehten, Reparat errenstr. 19

ernennen e i

e

e.

Möbel GCewerhschaftsnaus

a. 42

mäüsssen heute W wirtschaften. D

im Konsumverein,
spart und den Se
an deren Erzeugunt
Consumvereine m.
Wirtsehaftszentrale u

aboel hifft die Mitoſedschaft
vil sie den Profit des Zwischenhandels er-

hochwertiger Lebensmittel gewährieistet,
die Großeinkaufs-Gesellschaft Deutscher

amburg, als genossenschaftliche
Fabriken hervorragend beteiligt ist.

Wer selbst rationel! seien will, der beziehe GEG- Arie
ausien Konsumvereinen:

Ammendorf, Doiot Duben, Gollme, Halle o. S,
Hohnstedt, Holzwehg, Lettin, Lieskau, Lobejün,
Merseburg, Osmüne, Roqlitz, Schiepzig, Wetiin,

T inischöno.

kostet die
Ankertigun:
eines modernen

Amuges
oder Pontels

aus ihrem Stoff
mit uns Zutaten
Serie 2 39,
Serièé 3 49,
luxusausstattung

65 M.
Pünktliche
Lieferung!

HAARDI
Elegante

flerrenmode n
Kathe-Fassage

Preubenring
(frähere Poststr)

Gute preiswert

Zigarren
liefert 98

M

nedie in den Sommerm
den Besuch anserer Lier
wünsehen. zeigen dies an deh

eine kleine Anze
im „Voſksbiatt“!

n. Scotze
Prännerhböhe 52

mT a 72c h 222 S e

gemeine
Ortxkrankenkasse

BilligerVerkauf! Hersehurg
Sorgfältg. Ant von Sonntapdien

Reparatur 28. Juli
Nach

meinemſrlt. bavsen
e aur huſtraße 29Rathausfrr. 12 9gpras e

Adoit Koch imarbdeitlhrmachermeiſter. hen Vitalis-
Ver Münch. 04e

Aus anderen Blättern
Todesfälle.

Ue drich Eded dere her Creets

h, Willi Meßzner. rh WSchwennicke

Marianne See

Merſeburg. ab 532 ühr

rmann
ummel,

er S

p 28

s

2

v e
C

n runt des
l Kink r

J

s besser kaufen als imönnen Sie nirge

ödelna Du Fens
trichstr. 58, I., II. III. Etg

keüheröcan in wodicha!

Wir geben Kredit bis zu 24 Monaten

In grobeor

Halle S., Gr.

Aus wabhl:
Heireinmer Heneninnet,

ücen aüe Dineinidel Kieitenärärte

fern Bettstellen, federdenen, Korn
idei, ünterwagen

M Gr. Ausstellung in 3 Etagen
Freie Lieferung nach auswärts

Bekanntmachung
Am Sonn dem 1. September 1929, wird dasSander ſchulen des Zweckverbandes Leunag in Bens

hauſen i. Thüringen eingeweiht. Falls ſich mindeſtens zu
400 Perſonen an der Einweihung beteiligen, wird die zu 1
Reichsbahn einen r r Klaſſe von 77Röſſen nach Benshauſen und u en. Die Teil
nehmer erhalten n für dieſen Sonderzug dzur Hin und Rückfahrt g Fahrkarten. Der Fahr upreis für die Hin und de t pro Perſon e

ab Röſſenab Merſeburg. s a
ab Leunga 7.80 d RM.

Der Fahrplan iſt folgender:

len DeRöſſen ab 5.09 Uhr Zu
Leung ab 5.41 Uhr Merſebur an 21.42Bens hauſen an 9.16 Uhr Röſſen S

Anmeldungen haben bis ſpäteſtens Freitag,2. a. 1 ter der Kämmereikaſſe des

vandes in Röſſen h bei gleichzeitigerBezahlung des Fahrpreiſes zu erfolgen.

Röſſen, den 25. Juli 1929.
Der e orſtetzer.Cornely.

bei Kenmerzen in den Gelenken

046 Chin. r n r ad 100 Amyl.

In der Nacht vom 24. zum v.
25. Juli verschied unerwartet unser

Oberarzt, Herr v.ve

Dr. med. 7alKuno Waehmer
der seit, I. Januar 1919 als Ver-
trauensarzt unserer Verwaltung
angehörte. Sein Tod ist für uns
ein schmerzlicher Verlust.

Wir werden sein Andenken
stets in Dhren halten. 4531
Der Verziand end die Verwaltung

der Ralleschen Anappschaſt.

Reddigau Bütt ner

Kaukmann, der deine

eine durchlnvereteunterzriten



5

direktor Arndt heute früh folgendes Urteil:

t vor. Schließlich ſoll die Reichsregierung
werden, die Darlehen, die bisher der

den wurden, bis zum 1. April
en.

Reichsarbeitsminiſterium wird
nach Fühlungnahme mit den Landesregie

nungen eine Geſetzesvorlage vorbereiten, die nach
33

Jm Ulitz- Prozeß wurde der Angeklagte
am Freitagabend n J Beihilfe zur
Entziehung vom polnfſſchen itärdienſt zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt. Die
Unterſuchungshaft wurde voll an
gerechnet. Außerdem wurde dem Angeklagten
eine Bewährungefriſt e zwei Jah
ren erteilt. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr
Gefängnis beantragt.

Franzöſiſche Kammer geht in

Ferien
Paris, 27. Juli. (Eig. Drahtb.)

Die franzöſiſche Kammer iſt am
Freitagnachmittag nach Erledigung einiger unbe
deutender Geſetzentwürfe in die Ferien ge
gangen. Juſtizmir Barthou verlas mittenin der Situng plöhlich das Schlußdekret.

Senat beriet noch über das Ratifi
kationsgeſetz. Auch er nahm wie die
Kammer neben dem Ermächtigungsgeſetz eine Ent
ſchließung an, in der darauf hingewieſen wird,
daß die an die Vereinigten Staaten zu leiſtenden

Beſchluß des Reichstags in der erſten Hälfte

gehen wird.
dem Reichsrat und dem Reichstag zu

Konſerengon n etſelhen

Jahreszahlungen durch die deutſchen Repara
lungen zu decken ſind. Der Finanz

reKöln, 27. Juli. (Eig. Drahtb.) uDas Evveiterte Schöff icht Köln ver We Auhenmeinihter Briand
urteilte am Freitag den nationalſozialiſtiſchen
Landtagsabgeordneten Dr. Robert Ley, ent

dem A des Staatsanwalts, wegen
eligionsbeſchimpfung, Aufhetzung

zum Klaſſenhaß und groben Unfugs
zu 1000 Mk. Geldſtrafe an Stelle einer ver
wirkten Gefängnisſtrafe von zwei Monaten.

Am 27. Oktober 1928 erſchien der „Weſt-

r für den der Ab
Noch bevor das Urteil im Berliner Stinnes-

r
n

b i Hugo Stinnes füreinen anderen
2 Laut Bekann imnzeiger iſt in der re

Bild mite amit dem Meſſer in den Hals, ein anderer Judeſſtr i che n worden iſt.

Die Kleinen hängt man,
die Großen läßt man laufen
Freiſpruch im Stinnes Prozeß

Berlin, N. Juli. (WTB.) Groſz des gleichen
Jm Stinnes Prozeß verkündete unter leb 4 a Lereng gilt,

haftem Andrang des Publikums Landgerichts e Hir
1 n

r
aufgeho

u die Dauer von 3ie An en und das Publikum nahmen
das Urteil ruhig auf.

7 NothneiDie r r r Stinnemann, Leo Hirſch und Sch dt wer
den freigeſprochen.

Es werden verurteilt Der e
v. Valdow gemeinſamen

7 at vonnaten nch die erlittene Unte
gelten, der Angeklagte7 rals verbüßt

Debatte im engliſchenHoung Plan p
Snowden und Lloyd George als ſcharfe Kritiker des Plans

RNatiſikation trotzdem ſicher

Londen, N. Juli. Eig. Drahtb.) Der Erklärung Snowdens war ein heftiger
Der engliſche Schatzkanzler Snowden erklärte Angriff Lloyd Georges gegen den

am Freitag im Unterhauſe zur Reparations YoungPlan voraufgegangen. Lloyd George
rage, Großbritannien werde unter dem Houng ging ſo weit, die Vorſchläge der Experten als „un

gerade genng erhalten, um die zukünftigenſglaublich“ und erſtaunlich zu bezeichnen.
an Umerika leiſten zu können. Er forderte Snowden auf, ſein großes Anſehen zu.

neberſchüſſe würden Groß henntzen, um eine ſehr weſentliche Modiſizierung
Vorläufig beſtände h Planes durchzuſeen. Alle Opfer ſeien auf

eine Differenz von 4 Millionen Mark zwiſchen britiſche Koſten gemacht worden. Falls die
Großbritannien an Amerika gezahl deutſchen Zahlungen vermindert werden ſollten,

inenderte und den Zadiungen, die Englene on ter mine der entſprechende Vetrag auf alle Gländiger

e ehe Aen Rückſtand n werde im YoungPlan aufgefordert, die Rech
Großvbrita ung zu bezahlen. Deutſchland habe ſeinee e nur kr Zahnkgen unter dem DawesPlan nur erfüllen

annehmen, die ſich auf
Planes ſteF. welke Pypen Großbritanniens

i i werde.dar. Er, Snowden, glaube im Namen ſeiner Regie geſtaffelte Rieſenſchuld beſitzen wer
werde nichts anderes übrigbleiben,

e e e herien r nene als ſeine 680 Millionen n Anerika zu
ſchaſt erreicht ſei. zahlen.

Hoff gerecht verteilt werden. Großbritannienff

Der Berliner Landgerichtsdirektor Bombe, der
zuletzt ſeinen Nachurlaub in Neu-Globſow am
Großen Stechlinſee in der Mark verbrachte, iſt
plötzlich ſpurlos verſchwunden. Von
einem Spaziergang, den Bombe am Morgen des
20. Juli unternommen hat, iſt er nicht mehr
gekehrt. Alle Nachforſchungen nach ſeinem Verbleih
verliefen bisher erfolglos.

Der Landgerichtsdirktor, der im 55. Lebensjahr
ſteht litt in den letzten Jahren unter einer Gal
tenkrankheit. Er hat den ten Teil ſeines
iesjährigen Urlaubs in Karlskdad verbracht.

ſeiner Rückkehr erſuchte er um einen zehn
tägigen Nach urlaub. fuhr dann zunächſt
nach Rheinsberg und von hier, am Freitag verganger Woche, 727 NeuGlobſow. Die Recht brachte

er in einem Hotel zu. Am folgenden Morgen ver

das um ivatquartierer Haus nach
m ine Akt iHotel i e

Verſchwinden
Ablauf ſeines Nachurlaubs ni Dienſt erſchien.
Ein Freund des Vermißten, Präſident von Sche
ven von der Deutſchen Verkehrskreditbank, ſetzte
die Berliner Staatsanwaltſchaft und die Kriminal
olizei von dem Vorgang in Kenntnis. Außerdem
ieß er ſämtliche in Frage kommenden Polizei

Wo ist Landgerichtsdirektor Bombe geblieben?

Verschwunden
ÜÄTÄNÜGeheimnis um einen Fememordprozeß- Richter

ſehr nervöſen Eindruck gemacht habe. Er
habe vielle er einem der 7 re ge-
nommen dabei einem Her a g erlegen. Präſident von betont beingegedhrer,

daß Bombe keinen Badeanzug bei ſich hatte.
zurück Landgerichtsdirektor Bombe alsgroßer Strafprozeſſe in der e en

geworden.

kein Todesurteil mehr
ombe hatte ſich aus den Erwä

ſhrung b rei rührung des Urteils eingeſetzt. Hgus
war die Perſönlichkeit Bombes als des

z um die desken Pannier. Jn dieſem ordneteBombe den Ausſchluß der Oeffentlichkeit
an, eine Maßnahme, die zuforderte. Bombe als rer er

ame

nungen eines engen
raus

vorra r enntniſſe iJ e Landgericht III,
ivilkammern am Landwurde er Vorſitzender von

eb ſollte er die Vergericht III; vom 15. A

behörden und Förſtereien benachrichtigen.
Der Gmeindevorſteher von Neu Globſow äußerte

ſich dahin, daß Bombe bei ſeiner Ankunft einen

S

Das zwölfmotorige gut
bei einem

Duisburg, N. Juli. (Eig. Drahtb.)
Am Freitag wurde in Duisburg ein Fehl

urteil aufgehoben, durch das ein un
beſcholtener Mann ins Zuchthaus gebracht wurde

und körperlich völlig zuſammengebrochen iſt.
Am 7. Mai 1924 wurde der Kaufmann Theodor

Adrian aus Hamborn vom dortigen Schöffen
gericht zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr

verurteilt, weil er nach Ausſage ſeiner Ehe
frau und ſeiner 15jährigen Tochter dieſe geſchändet
und ſie infiziert haben ſollte. Die Duisburger Be
rufungsinſtanz beſtätigte das Urteil, das daraufhin
vollſtreckt wurde. Nach der Entlaſſung des Beſchul

griff die Duisburger ſozialdemokratiſche

nicht durch

at die letzten Probeflüge mit einem luAiricht b Flugzeuges von 25 Werk

„Volksſtimme“ den Fall auf und drängte auf

den letzten Wochen hat das Räuberunweſenin Mein Picder einen s r proſen Um
ſang angenommen. ilajet iwasüberfiel eine fünfzehn Mann ſtarke Bande den
Bürgermeiſter von Daniſchmend und vier in ſeinerVegleitung befindliche Amtsperſonen; alle a
wurden niedergeſchoſſen und die VLeichen ſchreckliverſtümmelt. V ir bei Angora übherfielen
Räuber das Poſtauto und beraubten die Poſt, nach
em die Begleitbeamten teils erſchoſſen, teils in die

Flucht gejagt waren. Bei Panderma in Weſtanatolien
drang eine Bande am hellen Tage in ein Dorf ein,
und er mehrere Häuſer. Jm Wilajet
Malatia iſt die Räuherplage ſo arg, daß ſich der

Räuberhöhle Anaktolien

tretung des Präſidenten dieſes Gerichts
Als Strafrichter hat Bombe die menſchliche
Berufung gefehlt. Allen Problemen,

arre eln erſchöpfen ließen. ſtan
er verſtändnislos gegenüber.

Do. X, das DornierFlugſchiff, über der
WManzeller Werft

e 2 S
wicht von 48, Tonnen
eführt.

Zwei Fahre unſchuldig im Zuchthaus
Ein Opfer der Rache ſeiner ehebrecheriſchen Frau

Reviſion, da ingwiſchen Momente bekannt geworden
waren, die auf ein Fehlurteil ſchließen ließen. Jn
einem Anfall von Reue gab die Tochter Adrians
an, daß ſie nicht vom Vater, ſondern vom
Liebhaber der Mutter, dem Gerichtsvoll
zieher Patt, mißbraucht und angeſteckt wurde.
Der Vater ſei durch die Mutter krank geworden.
Das ehebrecheriſche Paar, das den Mann kaltſtellan
wollte, habe die falſche Ausſage gewünſcht.

Jn der Reviſionsverhandlung am Freitag fand
dieſe neue Situation durch einen Freiſpruch, der die
Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe aufbürdet,
ihre Würdigung. Adrians, der durch die un
ſchuldig verbüßte Zuchthausſtrafe
körperlich und wirtſchaftlich ſchwer gelitten hat, wird
Schadenerſatzklage einreichen.

aufgenommen hat. Am ſchlimmſten aber ſteht es5 ide am henen er, nahe dem Ueber
ſchwemmuDie T ſind zum größten Teil völlig
ruinierte Bauern aus Landſtrichen, die
zur rer er Vheren ſchwertroffen ſind. verlaſſen ihre er u n
in die Berge, um entweder Reiſenden und Poſt
autos aufzulauern oder aber in Dörfern n
dern. Waffen finden ſie überall, da die e
nung nur ſehr mangelhaft durchgeführt iſt.
reich ſind die Fälle, in denen die Räuber Frauen
und Mädchen aus den Siedlungen gewaltſam ent

Wali ſelbſt an die Spitze der Gendarmerie und derv l ſelbſt an und rkn Kampf gegen die Räuber
ſührt und in die Berge geſchleppt haben. Jn den
M n Wilajets dürfte ein großer Pr der
ä aus aufſtäudiſchen Kurden



Damen-Taghemden as balt-n Ware u. 32 Unter der Leitung erster Fachleute haben wir nach r h h

Besonderes D HemdhosenHemdentuch a. 80 em drei langen Vorbereitungen etwas ganz amen-Hemdhoeigene Arervetmng. Aera o 0,45 geschaffen. Unsere mit den letzten technischen Meere Hinſhaigom Stott. gal, 45

„Ofa“ a Hemdentaeh ohne jede Neuerungen eingerichteten Spinnereien, Webereien, i Damen-Prinzeßröcke 1 85u 0 d Wusche-, Spitzen- und Gardinen Fabrikations- 3 n e Staok

e amen-NachthemdenRein Mako 0,65 werkstätten bringen das Beste vom Besten! wie Tugend m V al 95

e eg sonnapene t hLinon vewibrie Qualitaten tar W T 7 haltb. Wäschestoff mit Barwa w0,70

n Be ö8 a cher i 15 Frl z5 àädchen-NachthemdenWeile Handarbeiten barlinen er el.Mr. 2.10 1, 45. Kireer h vorgereiednet. e 2ere, geeehmsael- Scheibengardinen 0.20 Damen-Schlupfhosen 125

Bettbezüge 3,95 Quadrate Etamine und engl. Tallgewebe Stäck V kunsts. Trikot in sohön. Farden Paargeuderare Mehnen d Su0l 012 Spannotoft ws 95 e
ge Vanetlerze u Vhlone.-Spire 'StaokK haltbare Lin Decken oa. 122 cm breit mit breiter Valeno.- SpitzeS Zerog i oval, in 2 Größen Stück 0,85 0, e Gardinen-Meterware Damen-Unterkleiderwrets.

hopfisen 88 Mitteldecken gute r mit veraenä ſ, 55 n r c Valere Sp1 W 3 „50
oblsanm Stack es. 60)60 Stüok Vom en 1 10 II Komplets vonsts. Trixot, reiohbeBetten aus gutem, strapazier- 295 Sofakissen 1 10 eignet o breit Meter 1,80 I r oben und nnteg 3,75

h n e Künstler-Gamituren g. amnen Hemähogen uWischtücher 15 Kaffeewarmer 9 g5 u Ür=akÜuü 1 50 Trixot, in zarten Farden, oben W 90
gesäumt and gebändert Stäek 0, 25 dreiteilig Staek sitaen u. Spitaenabsehl. Garn. 3, 95 1, 95 ba mit Veegeer Staok

i tor amen-VUnterkleiderl v 9,75 i ren u 90 8 n 50 Atlasstreif., oben m. br. Spitze h 50
Ganz billige Angebote in der

Haushaltwaren- Abt.
im III. Stoo x

Ganz billige Seifen
gibts jetzt bei uns im

Tiehthot!

Sr. Ulrichstr. 89-81

Bad Witte kinu einem Jerrassen
Sonntax. den 38. Jull, 7 u. 16 Vhr onntag, den 28. Jnuli,

KOMTER TE 7-0 Uhr:des Hall. Symphonie-Orebesters. Fruh 7 Konrert
Leitang: Benno Platz.

fmcigeinctene buenen* To. en r
das hallisehe Grinsing IIIHalié a. Gr. Steinstrasse 29 a. Tel. 248 59.

Morgen, Sonntag, 10 VhrSonntage 8 daw. S Vhr asehbm.

20 Uhr: Perſönliche LeitungKonzert u. Tanzmuſik Grobe Sonderfahrt nach Rothenhurg aveng Konzert Obermiſteneiſter Ter Sceuer.
des Steuerorohesters. Leitungz Z. 7ä ne uns e der beliebton Hanekapelle Aubßerdem: Obermusikmeister Karl Steuer J mir ny-t in burg g. Antodoerdiedrt 29 Uhr nach Weeetn, Abends TANS im saai. Mittagskonzertv un s ad Hallnani 99 228 ſis 1/210 Uhr nach Wettin Dienstag Aen 30. Juli

e Sieg a en tun e e r 20 Nachmittags 1/,3 Unr nach Wecein ae nie e u e u 2 u c n I 2 MilitärkenzerteAnt Azune a. Satue ad Gutenderz Abfahrtsstello unterhalb der Peißnitzbräoke. des Hall. Symphonie- Orchesters.
genoſſen ſind derzlich Wileen Sonderwagen aaeh Bedart Vorverkauf: Verkehrabüro „Roter Turm“, NMarkt, Leitung Bonno PlSts 4--12 Uhr
7 Anterkaſſierer adrechnen bis r e ga

fahrt nach dem W.mitbringen. Tr nan 7.50 Uhr am Jeden Dienstaß undReileck. Seid pünktlich. 3 Freitag abendPaſen Bezirk i v I.
So 27. nr et t t dere
tige

Konzert 1. Vezellschaftrtam

Volkspark
Heute, Sonnaoend,
auf der Terraſſe:

a FamllienFreilonzert
Morgen, Sonntag:

Sommer Feſt

Vereins Ball

e äarie
Sonate on 28. luli, e Uhr

fammlung. cheinen
wer wichtigenerwünſch

Circus I. Busch
M r EröffnunsWeitere Tage abends 8 Uhbr, Sonn-

abend, Sonntag u. Mittwoobs nachm.
3 Vbr und abends 8 Uhr. Nachm.
halbe Preise für Kinder bis 12 Jahre.
Spielplan genau wie abends

Spielplan
von 3Eruteillen!
Glängeude Pferde- und Raubtier-
dreesuren, echte, wahre Oircuskunst!

Künstler aus EBaropa, Asien und
Nordamerika, ein wahrer Völkerbund,
ein Kongreß der Nationer in Basche
Manggo:

S I

kobpiat2

Mur einige TagelSonntag 28. Juli.
ein Corbetha 7 m eAm mendorer i u. g.

r amen tre r 277 uSee e tutt t 5 ue
e e ublreiche Beteiiigung wird

e etSee

h Pireus unter Wasser!
Buschs große Wasser Pantomime

e e h vR aus aber was Veaplkeu
300 wiriende. 3 Mustkkapeen, Prunkautzuge von

rrenscen ung und TWeren

r Manege u verwandeln5000060 ter Wasser h
Die springenden, ieuchtenden und tanzenden Wasser!

ymphonie- Orohesters.Leitung: Benno Pläta. 4586

verbunden mit Besichtigung des Marstalles, Künstler- und Dressur-
proben. Tagsüber Konzert der Kosakenkapelle. Indianer u. Cowboys.

Zurück

Dr. Jaehne
Facharzt für Ohren-, Nasen- und

Halskrankheiton.

Halle a. S. Martinsberg 14
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Be
3 a

der Vorsitzende der Wiener
Arbeiterjugend,

hält die Begröbungsansprache

Links:
Die Eröffnungsfeier

des internationalen
Sozialistischen

Jugendtreffens
auf dem Heldenplatz vor der

neven Hofburg in Wien

Unten:
„Zehntausende Jugendliche

mit hundert Sprachen demonstrieren
für e in en Gedanken“

(aus der Ansprache von Felix Kanitz)
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Frühstückspause

De deutschen Städte sind zumeist arm wie die Kirchenmäuse
und können nur mit Zuschuß des Reiches aus den

Mitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge notwendige
Bauten durchführen. Diese Armut der Städte teilt auch die
Bevölkerung, die durch die verewigte Wirtschaftsnot den
Weg zum Arbeitsamt gehen muß und für Ewigkeit zum
Stempeln verurteilt ist. Ihnen steht die Not in großen
Lettern an die Stirn geschrieben. Begierig
greifen sie nach der Möglichkeit, bei den Not-
standsarbeiten Lohn und Brot zu erhalten ung
sei es auch nur für einige Wochen. So sehen
wir unter den Notstandsarbeitern alle Berufs-
gattungen vertreten. Und viele sind die
schwere, anstrengende Arbeit nicht gewöhnt.
Viele haben nicht die entsprechende Kleidung.
kein ganzes Schuhwerk und stehen barfußt im
Wasser. Denn bei den Fluſtregulierungsarbeiten
stehen die Arbeiter oft bis an die Knie im
Wasser, und der Unternehmer schafft keine
Wasserstiefel. Er steht im Trockenen und treibt
die Arbeiter nur an. Und die Arbeiter, von
Not und Hunger gepeinigt, den Hungerschrei

x Schaftstiefel kann man sich selbst besorgen

e
w.

aber ist die große Not
einer ganzen Generation!

9

Ausschachtungsarbeiten

Fersen festgeheftet, und sie
werden es nicht los! Hunger
und keine Arbeit, die Ver-
dienst gibt und damit diesen
Hunger für immer stillt. Hun-
ger und kein Brot! Solch ein
Elend kann nur der beur-
teilen, der es am eigenen
Leibe erlebt hat! Kann es

BRitteres geben? Nein! Das

A. K.

Beim Betonieren

ihrer Kinder im Ohr, geben ihre ganze Kraft her. Hacken und
Schaufeln müssen tüchtige Arbeit leisten;
und auf dem Heimweg spüren sie den
im Rücken, das Brennen der Hände. Doch am
Morgen gehen sie wieder stumm und ergeben an die Arbeit. Sie
wollen schaſſen, wollen verdienen! Wer weilt, vielleicht ist es der
letzte Tag auf absehbare Zeit, der ihnen Lohn und Brot gibt. Wer
weiſt, vielleicht müssen sie morgen schon wieder aufs Arbeitsamt und
müssen stempeln gehen. Das Gespenst der Not hat sich an ihre

Rechts Zimmerleute schalen ein

unermüdlich geht es;
stechenden Schmerz

anderen

t Unten: Arbeiten an der

W Böschung

e
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OPENBAGEN
die Doppelstadt im Norden
I Ausflug nach Kopenhagen ist eine wunderschöne Ange-

legenbeit. Tausend Dinge, die anders sind als bei uns,
e h hschaffen rasch das Cefunl, daß man im Ausland ist eine Tat

sache, bei der man sich dann immer hübsch wichtig und
unternehmungslustig vorkommt das Schöne ist aber
un, daſt man im Reich der Sunde und Belte doch

nicht so ohne weiteres verraten und verkauft ist,
weil Dänisch eine Sprache ist, die man auch ganz
gut versteht, wenn man nichts von ihr ver-
steht. Liest man beispielsweise „2 Sider-
pladsen“, so ist gar kein Zweifel mög-
lich, daſt man sich da hinsetzen kann.

Im übrigen sitzt man bei einen
Trip nach Kopenhagen natürlich we-
nig, sondern man läuft rum, um die
vielen interessanten Dinge sich anzusehen,

die es dem Fremden bietet. Wer sich

r

echte Frische Fische?

Unser Bruderblatt »Sozialdemokratens

brav an den Baedeker hält, der fällt zuerst ins Thor-
waldsen-Museum, in dem das Lebens werk des be-
kannten dänischen Bildhauers sorgsam aufbewahrt und
gepflegt ist, und der fällt noch in viele andere Museen
und Sehens iirdigheiten hinein. Wer weniger pro-

grammälßtig vorgeht, der geht
sicher auf der „Langen Linie
spazieren, einer wunderschönen
Hafenpromenade, die in Europa

ba gar nicht so rasch ihresgleichen
Rathaus haben dürfte. An sich ist es

h gar nicht so einfach, bei der
Beschreibung Kopenhagen

J

An der Börse

gute Vergleichsobjekte zu finden. Diese Stadt erinnert
in ihren Türmen und in ihren Fleeten sehr an Ham-
burg, in ihren Schlössern das schönste ist die

Hamletsche Kronburg in Helsingör wiederum
an Potsdam oder an Weimar. Dabei herrscht

aber sicher in Kopenhagen mehr Wei-
marer als Potsdamer Geist, denn die Leute

auf der Straſte sind von einer groſten Liebens-
wiircligkeit, die nicht nur rein formell
sondern sich wirklich in herzlicher Ililfe viel-

ſach do-

kumentiert., uncl auch clie Polizisten
sind von einem Entgegenkommen.
das einen vor Staunen starr werden
ließe, wenn man dann nicht befürch-
ten mültte, ein Todesopfer des Ver-
kehrs zu werden, der hier natürlich
genau so intensiv braust und lärmt,
wie in den anderen Großßstädten des

IIamlets Grab
Links Im Hafen

Kontinents auch. Für
Sozialisten ist der Auf-
enthalt in Kopenhagen
ein besonderes Vergnü-

gen. Unsere Zeitung
„Socialdemocraten“ ist
groß und mächtig und
hat in der Stadt selbst
eine größere Auflage als
die bürgerliche Konkur-

renz. Und dal unsere Genossen beträchtlich an der Machtquelle und im Einſlußt
sind, gereicht dem Lande zu auſterordentlichem Nutzen, der

iiberall sichtbar und spürbar wircl. Gerade diese Tatsache
sollte überall auch in anderen lindern der Arbeiter-

schaft Anreiz und Ansporn sein!
Erich Gottgetreu

Fleet und
Nikolaikirche

V r e M n n e n in S
m 4 4a J J
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Blick auf Wittenberg am El ufer

WVITTEMNBER
m Anfang des 16. Jahrhunderts brauste ein Freibeitssturm durch die deutschen
Lande, der von einem kleinen mitteldeutschen Städtchen seinen Ausgangspunkt
genommen hatte Wittenberg. Dr. Martin Luther hatte von der alten

Elbestadt aus mutig und entschloesen den Kampf gegen die Starrheit und Ent-
artung der Kirche auſgenommen, der seine weiteren Kreise schließlich im deut-
schen Bauernkrieg zog. So wurde Wittenberg zum Zentrum revolutionärer Gärung
und zur Geburtsstätte einer von freiheitlichem Geiste getragenen Glaubenslehre.

Albrecht der Bär hat die Stadt, die bald zur Residenz des Herzogtums Sachsen
wurde, im Jahre 1174 gegründet. Sturm- und Drangperioden hatte Wittenberg
(von: Weißſter Berg) durchzumachen, aber auch Höhepunkte geistiger Kultur er-
lebte es. 1502 wurde die Universität gegründet, die später durch Luther und
Melanchthon eine außterordentliche Bedeutung erlangte. Wiederhbolt wurde die
Stadt in den nachfolgenden Kriegen stark in Mitleidenschaft
gezogen und teibweise zerstört. Dennoch liegt über Wittenberg
noch viel vom Glanz der Vergangenheit und Werk und Leben Patrizierhäuser, die beredtes Zeugnis von Wittenbergs Vergangen-
des Reformators drücken noch heute der Stadt ihren Stempel! auf. heit ablegen. Eines der bedeutsamsten Baudenkmäler ist das
Allerdings lebt vom Geise t des revolutionären Luther nur noch Melanchthon-Haus, das in seinem klaren Renaissancestil eine
wenig in Stadt und Bürgerschaft. Zierde der Stadt ist. Den Hauptanziehungspunkt für den

Wittenberg ist ohne Zweifel mit einer der schönsten Orte Mittel- F remden bildet die Schloßtkirche, die Luthers Gebeine birgt.
deutschlands. Eine Fülle prächtigster Baudenkmäler ist zu finden. Zwar ist die historische Tür, an der der Reformator seine
Im Mittelpunkt der Stadt befindet sich der Marktplatz mit seinem 1 hesen anschlug, durch eine Feuersbrunst Zerstört worden,
im 16. Jahrhundert entstandenen Rathaus. Dieser stolze Re- aber sie wurde durch ein in Erz gegoseenes Tor ersetzt, das den
naissanceban (eines der schönsten deutschen Rathäuser überhaupt) Wortlaut der Thesen trägt.
wurde unter Ludwig Cranach dem Aelteren, der eine Zeitlang Neben den baulichen Schönheiten kommt die Natur Keineswegs
Wittenbergs Bürgermeister war, fertiggestellt. Rechts neben zu Kurz. Ein herrlicher Parkgürtel, der den Bewohnern Erbolung

e

Das Gewerkschaftshaus Das Melanchthonhaus

dem Rathaus erhebt sich und Freude bietet, durchzieht die Stadt. Die musterhaften An-
die Stadtkirche, in lagen finden ihre Krönung in einem idyllisch gelegenen Schwanen-

der Luther pre- teich von beträchtlichem Ausmaße.
d Hligte. Dort finden Die Wittenberger Arbeiterbewegung liegt zurzeit noch schwer

e sich auch die danieder. Die eigenartige Wirtschaftestruktur des Wittenberger
S berühmite- Kreises war bis vor kurzem noch guter Nährboden für die

sten CGemäl- Spaltungsarbeit der Kommunisten. Inzwischen haben die An-
de Ludwig hbänger Moskaus ihr Damaskus erlebt und langsam beginnt ein
Cranachs. Gesundungsprozeſt. Trotz allem ist es der Wittenberger Arbeiter-
Der Markt- schaſt gelungen, sich ein eigenes Heim zu schaffen. Das Ge-
platz wird werkschaftshaus ist 2war gegenwärtig noch ein recht einfaches
umsäumt und schmuckloses Gebäude, aber die Organisationen setzen alle

von einer Rei- Kräfte daran, um recht bald durch einen Umbau eine würdige
heehrwürdiger und stohe Stätte daraus zu gestalten. Ke.

Der Schwanenteich

Rechts-
Aſarktj mit Rathaus rechts cie

Stadktkirche, in der Luther predigte

Unten:
Die Thesentür der Schloßkirche
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Werbelkosten Skizze von Ferdinand Madlinger
Kein Mensch kann mir nachsagen, ich sei

ein Menschenfeind. Ich e mir im Cegen-
teil die erdenklichste Mühe, meine Sympathie
guf alles zu verbreiten, was Menschenantlitz
trägt. Wenn ich den Steuerbeamten eine Aus-
nahmebehandlung t lasse, so ist das
mehr unbewußt und hat seine guten Gründe.

Könnten sich alle Volksgenossen ent-
schlieſten, ihre Steuern so gewissenhaft zu er-
ledigen wie ich, so wäre die ganze Armee der

Steuerbeamten zu entbehren.
Ich habe dieses Jahr meine Kinkommen-

e sorgfältig wie immer ausge-führt, indem ich 700 Mk. Schriftstellerhonorar
angab, wobei ich nichts verschwieg und nichts
hinzusetegte, so wahr mir Gott helfe. Werbungs-
kosten durfte ich abziehen. Wie hoch sollte
ich sie berechnen?

lch traf einen bekannten Herrn, einen Groſt-
industriellen, der in Steuersachen Bescheid
weiſt. Den ging ich um Rat an.

„Werbungskosten?“ sagte er scharf und in
einem Ton unverhohlener Geladenheit. „Alle-
mal die Hälfte!“

Ich zögerte. „Dürfte das nicht etwas zu
viel „Reden Sie nicht! Wenn ich lhnen
sage, allemal die Hälfte, dann können Sie sich

darauf verlassen.“ zEine so bestimmte Antwort brachte mich
zum Verstummen. Ich setzte mich also hin
und gab zagenden Herzens 350 Mk. Wer-
bungskosten an, versicherte durch Unter-
schrift, daſt die Angaben nach bestem Wissen
und CGewissen gemacht sind und schickte den
Fragebogen ab. Kam postwendend ein Schrei-
ben der Steuerbehörde folgenden Inhalts:

„Sie haben zu Ihrer Jahreseinnahme von
700 Mk. Schriftstellerhonorar 350 als
e angegeben. Sie werden er-sucht, diesen Betrag durch möglichst genau
ter Aufstellung unter Vorlage vonelegen nachzuweisen, widrigenfalls der Ab-
zug nicht anerkannt wird.“

Nette Bescherung! Es blieb mir keine Wahl,
als in den sauren Apfel zu beißen, schon weil
ich den Anschein leichtfertiger Angaben ver-melden wollte. ine möge getan Kauf
steHlung wünschte das Finanzamt.

Ich zog also einen Bogen Papier hervor und
sann nach, welche Auslagen den schriftstelle-
rischen Vorgang zu begleiten pflegten. Ich
notierte Konzeptpapier, Schreibmaschinen-
e Kohlepapier für Durchschläge, dann

edern, Tinte, Bleistifte und versah alle diese
Posten mit entsprechenden Summen. Der Ge-
nauigkeit wegen durfte ich auch die Lösch-
blätter nicht verschweigen, den Radiergummi,
den Bleistiftspitzer, die Farbbänder für die
Schreibmaschine. brachte ich schon die
Summe von 55,20 Mk. zusammen.

Angstschweiß brach aus meinen Poren. Wie
sollte ich den Betrag auf 350 Mk. treiben?

Es fiel mir ein. daß ich eine neue Gummi-
walze auf die Schreibmaschine hatte mon-
tieren lassen. Macht 12 Mk. Dann kamen
Briefumschläge für 3 Mk. Und natürlich die
Portoauslagen. Da setzte ich kühn 9,80 Mk.
an und fügte tn Erklärung bei:

Wenn dem hohen Finanzamt der Portosatz
als zu hoch gegriffen erscheinen sollte, so bitte

hohen

anreehnren- Ieh-nahin 5 M.. an.

ich, der Ueberlegung Raum zu geben, daß ein
literarischer Stümper wie ich seine Geistes-
produkte an ungezählte Redaktionen vVer-
schicken muß, bis er eine findet, die töricht

enug ist, ihm etwas abzunehmen. Perner,
aß solchen m die wegen ihresPapienwertes „Fingeschriebhen“ gehen

müssen, jeweils Rückporto beiliegen muß, wie
Ihnen bekannt sein dürfte.“

un waren es immer erst 80 Mk. Halt! Ich
durfte auch Abnützung der Schreibmaschine

Aber das

Zweiter Zusatz: „Dieser Smoking wird aus-
schließlich im Theater getragen. Er stellt bei
Festvorstellungen und Uraufführungen meine
Amtsrobe dar und wird nie zu privaten
Zwecken, Maskenbällen, Tanztees und der-
gleichen miſtbraucht, da ich an solchen Ver-
gnügungen wegen Ueberschußt an Defßizit nicht
teilnehme.“

Weiteres Nachdenken über den Vorgang bei
der kritischen Arbeit gab mir diese Sätze ein:

Da Theaterkritiken fast durchweg Nacht-
machte meinen Kohl nicht fett. Schon juckte
es mich, auch Abnützung des Federhalters,
des Schreibtisches und Schreibsessels geltend
zu machen, als mir eine neue Erleuchtung
kamn, die mir das Eingehen auf solche Kleinig-
keiten verächtlich erscheinen lieſt. Meine

H. Krommer: Gaswerk

Tätigkeit erstreckte sich
auch auf Theaterkritiken; daraus erwuchsen
mir beträchtliche Ausgaben. Ich notierte:
Fahrkarten für Straßenbahn zum Theater
und aurück 16 Mk. Neujahrsgeschenke an die
Logenschlieſer 7 Mk. Mehrverbrauch an ILeib-
wäsche 20 Mk. Abnützung der Anzüge und
Schuhe 25 Mk.

Zusatz, „Von einem Theaterkritiker er-
wartet das Publikum mit Recht, daßt er immer
in korrektem Anzug und tadelloser Wäsche
erscheint. Er schwebt auch beständig in einer

schriftstellerische

gewissen Gefahr, von Intendanten, Regisseu-
ren oder anwesenden Ministern ins Gespräch
gezogen zu werden. Diese Sachlage drängte
mich zur Anschaffung eines Smokings. Ich
hatte das unerhörte Glück, ein antiquarisches
Exemplar zu erwischen, das bloſt 95 Mk.
kostete. Dazu zwei Frackhemden, ein Paar
Lackhalbschuhe, ein seidener Selbstbinder,
zusammen 66 Mk. Zwei Paar schwarzseidene
Herrensocken 6 Mk.

Erläuternder Zusatz: „Sollte die hohe
Finanzbehörde an dem zweiten Paar Socken
Anstoßt nehmen, so sollte sie bedenken, daſßt
Socken nicht unbeschränkt lange im Ce-
brauch gehalten werden können, und daßt es
einfach nicht zu umgehen ist, sie ab und zu
in die Wäsche zu geben. Für diese Zeit ist
das Reservepaar bereitgestellt.“

arbeit sincdl, darf ich den Mehrverbrauch an
elektrischem Strom ebenfalls in Anrechnung
bringen. ler schätze fünf Kilowattstunden,
Betrag 2 Mk.

Mehrverbrauch an kühlenden Cetränken
bei ger Arbeit in schwülen Sommernächten
1,50

30 Stück Zigarren à 6 Pfennig, da Tabak
nach glaubhafter Angabe prominenter Wissen-
schaftler auf die geistige Produktion günstig
cinwirkt 1,80 Mk.

Besuche von auswärtigen Theateraufführun-
n zur Kenntnisnahme neuer Werke 55 Mk.

Abonnements auf Theaterzeitschriften 40 Mk.“
Der letztere Punkt brachte mich auf die

Idee, daſt ich ja viele Bücher benötige und da-
für jährlich beträchtliche Summen veraus-
gabe. Ich schrieb:

„Da der persönliche Witz eines mäßig be-
gabten Schriftstellers nicht ausreicht, um dlie
Manuskripte mit dem gesetzlich zulässigen

Mindestmaß an Ceist auszustatten, sieht sich
unsereiner naturgemäß zur Beschaffung von
Werken besserer Autoren genötigt, die man
als CGedankenfundgrube ausbeutet. Bitte
diese Mitteilung vertraulich zu behandeln!)
Ich kaufte an Büchern:

Hilferding, Das Finanzkapital, 8 Mk., Kautsky.,
Materialistische n r 30 Mk.Kleinberg, Deutsche Dichtung, 12 Mk., Marx.
Theorien über den Mehrwert, 16 Mk., Müller-
Franken, Revolutionserinnerungen, 3 Mk., Wen-
del, Das 19. Jahrhundert in der Karikatur,
4,80 Mk. So fuhr ich fort mit Büchern und Bro-
schüren, bis es 200 Mk. ausmachte. Es Helen
mir noch zwei Posten ein: Herstellung eines
Romanmanuskripts mit drei Durchschlägen
124 Mk. Für Verpackung dieser Manuskripte
an Packpapier, Bindfaden, Siegellack. 1,80 Mk.

Jetzt war ich zu Ende. Die Addition ergab
die überraschende Summe von 746,10 Mk., also
weit mehr, als ich angegeben hatte.

Ich machte das Finanzamt in höflicher Form
aufmerksam, daſt dieser auffallende Umstand
auch mit meinem Kassenbestand durchaus
übereinstimmte, der keinerlei Barmittel mehr
enthielt, was ich unter Beweis stellte. In
einem gewundenen Schlußtsatz tat ich die
ergebenste Anfrage, ob ich für den Ueber-
schuß an Werbungskosten vom Finanzamt
nicht eine angemessene Rückzahlung r
gen dürfte. Die Antwort entswprach leider nicht
ganz meinen Frwartungen. Ueber meine Bitte
um e k ging das Finangamt still-
schweigend gur Tagesordnung über, doch lieſt
es sich immerhin herbei, meine angegebenen
350 Mk. Werbungskosten anzuerkennen.

Magisches Quadrat
Aus den Buchstaben dieser Figur

bilde man fünf Wörter, die, von oben
nach unten und von links nach rechts
gelesen, folgende Bedeutung ergeben:
I. griechischer Buchstabe. 2. altgriechi-
scher Volksstamm, 3. Bezeichnung für
ein altes, abgetriebenes Pferd 4. Stadt
im italienischen Südtirol, 5. Sport-
stätte.

Inhaltsreiche Worte
Ersatz, Furtwängler, Heringsdor?. Anna, Wage, Serie,

Westdeutschland, Henkel, Glasdach, Siünspruch, Mittags-
stunde. Diesen Wörtern entnehme man je drei auf-
einanderfolgende Buchstaben. Richtig gefunden und nach-
einander gelesen, ergeben diese ein als Geleitwort fürsLeben reckt brauchbares Sprichwort.

S a l sea e
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Auflösungen der Rätsel aus der vorigen Numwer:
Wagerecht: t. Panorama, 7. Latona,

12. Okarina, 8. Atom, 20. Zorn.

Schachaufgabe Nr. 509 (28. 7. 29)
F. Metzenauer, München (Original)

ur

en

Matt in 3 Zügen

Preisausschreiben
Für die besten Analysen der Schluſtstellung der folgen-

den Fernpartie werden drei Bücherpreise ausgesetzt. Die
Finsendungen müssen bis zum 1. Oktober 1929 an G. Buch-
mann, Neukölln, Friedelstr. 26, erfolgt sein.

Russische Partie
t. e4. es; 2. 513, 5f6; 3. 85Xxes, do 4. 83. 8xe4:

5. d4, ds; 6. Ld3, Scb; 7. Le7; 8. Tet, Lg4; 9. c3.
10. o4, Lh4! Dieser geistreiche Zug ist von Maroczv.):
t. Te2. (ein Fehler, denn: 11. S d4l; 12. X d4,
I. f2-4; 13. Kft. Lxd4 gewinnt. Schwarz spielte:) 11.
L. 12. g. 5X44: 13. fxe4, fXxet: 14. es.
e 82, 0-0; 16. LXe4, Dd7i; 17. LxXG, Tx18. KX H.1. An welchem v scheitert der Gewinn?

2. Wie erzwingt Schwarz remis?
Die Fachblätter werden um Abdruck gebeten.

Lösung zu Nr. 508 (P. Macheleidt): Ths8--ba4!

2. 3. 4xe4. l. Ldä; 2.J. T da.Treffpunkt! Die Hinlenkung der schwarzen Themasteine
r opferlos, was aber schon sehr häuſig dargestellt
wurde. Bei einer Darstellung der einfachen Form des

Es droht

Treffpunktes sind heute kaum noch Ursprünglichkeitswerte
zu erzielen! Mehr Chancen bietet noch die Antiform, die
bisher noch recht stieſmütterlich behandelt wurde.
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Das Leipziger lolkshaus
Links (oben): Der neue Gesellschaftssaal Links (Mitte): Der Wandel-

sang Links (unten): Die Küche für das große Restaurant
Rechts (oben): Konditorei und Kaffee Rechts (AMitte): Hotelzimmer

Rechts (unten): In der Fleischerei

Waldschluchten und Bergwerkstollen Schutz undt Unterkunft. Etwa um 1200 begann man nach Silber

zu schürfen. Nahezu 700 Jahre wurde der Silber-
bergbau betrieben. Im 1900 wurde der Be-

Scharfenberg auf einem von drei Tälern umrahm- trieb eingestellt. Eine Wanderung nach Scharfen-
ten Granitsockel. Während dieser Bergkegel nach berg ist sehr lohnend. Aus dem alten Bergarbeiter-
Nordost hin zum Elbetal abfällt, wird dieser nach ort ist heute eine Arbeiterwohnsitzgemeinde
Norchwest und Südost durch romantische Wald- geworden. Kurz nach dem Fall des Sozialisten-
schluchten vom weiteren Verlauf des Elbtalhanges geseitzes finden wir die ersten Sozialisten in der
isoliert. Im Jahre 933 wurde das Schloß unter emeindevertretung. Heute blickt die sozialisti-
Ileinrich I. erbaut. Oftmals rannten feindliche sche Bewegung auf ein Vierteljahrhundert-Be-
Horden nach vorangegangener Belagerung die stehen der örtlichen Organisation. Allen Schika-
Tore des Schlosses. In die Kette der Belagerer nierungen und Verfolgungen zum Trotz haben die
gehören auch die Schweden. In diesen schweren alten Vorkämpfer die Bewegung vorwürts getrie-
Zeiten suchten die Rewohner des Ortes in den ben. Nach der Revolution haben die Sozialisten

in der Gemeinde den alten bürgerlichen Schlen-
drian beseitigt. In den vergangenen zehn Jahren

ist wirkliche kommunale Auf-
Anten un bauarbeit geleistet worden.

Der Schloßhof Unter den alten Linden am

Die Elbe hat Hochwasser

Rechts Abend an der Elbe

eht man von der Meiß- Schlosse Scharfenberg, woner Dampfschiff- ehemals clie Schlachtge-haltestelle nach sänge der mittelalter-Siebeneichen, so zieht lichen Soldateska er-der Elbestrom in d 7 e Kklangen, werdenfolge seiner scö e am letzten Sonn-Be onen Umgebung a e i im Juli dieunwilkkürlſch V e w. ß ampfrufe desclenBlick strom. e i e n e Proletariats er-aufwärts. Wäh- schallen. Dasrend dass paar Akte ist ge-gebirge in sei- stiirzt. unchner granitstir- neues Lebennigen Bosel- wächst ausden Ruinenspitze unver-
„Mit uns ziehtmutet einen

jühen Ab- die neue Zeit!“nußt ſindet. Auch hier sollzieht sich der uns che Zu-schöne Wald- kunft vorwörts-hang links der bringen und un-Flbe nahezu bis seren lcdealennach Dresden. näher führen.standen, erhebt SIch auf dieser r
Seite das Schloß Steiger S

e

2 kostenfreie Nachdruckeriaubnis des Photographesn beißegen. Bilder und Manuskripte sind wur an e Redaktionund Zeit. Berän, Lindenetr. zu enden r eine bestimmie Nummer sind 15 Tage vorher einzureichen. Redaktenr: I. Salomon-Leeen, Müllroee (Mark). Bei aBen Ein-
anzugeben: Ausgabe M Verlag: Vorwärts i und Veriagsanstalt Kupferüeſdruck: Phönix Mustrationgdruck und Verlag G. m. b. H., Berlin SW. 66. Lindenstr. 5

e e un Bildern aus dem Organisationsteben muß e
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